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(Kür 1935/36)

Mit grundsätzlicher Beschränkung auf den außereuropäisehen Orient unter Be1-
VO  s Prof. Dr Deeters-Bonn für die georgische, VO  m} nglısıan-

Wien für die armeniıische un! VO  b Prof. Dr Graf-Donauwörth für dıe christ-
lich-arabische ILiteratur bearbeitet VO  — Prof. Dr Heffening-Bonn.

Da, mM1r und meınen Mitarbeitern infolge der erhöhten Schwierigkeiten bei Krlangung
der ausländischen Lateratur zahlreiche ausländische selbständige Werke WwWI1e auch eıit-
schrıftenaufsätze unzugänglich blieben, mußte ich mich mehr als bisher auf 1Nne einfache
Titelanführung beschränken (ın den Anmerkungen durch kenntlich gemacht). Die
armenısch geschriebene Lıteratur des Jahres 1935 wurde nachgeholt.

Die armeniıschen und georgischen Namen werden möglichst nach der bei den Preußischen
Bibhotheken üblichen Iranskrıption umschrieben. Der steht In einem TLausch-
verhältnis mıt folgenden Zeitschriften: BNgJb, B E M, MUB, OLZ, RHE, RSO,
ZDPV, ZNtW.

ID wird gebeten, Aufsätze, die ın Sammelwerken (vor allem ın Festschriften)
SOWI1E In weniger verbreıiteten und ın solchen ıtschrıfte erscheinen, die 1U ausnahms-
welse den christlichen Orient berühren, 1n eın aAr mıiıt Angabe des Iıtels
SOWI1e der Band-, ‚JJahres- und Seitenzahl der betreffenden Zeitschrift der Publikation
TOof. Dr Heffening, Bonn, Beethovenstr. 6, freundlichst senden.

Römische Zaiffern bedeuten den Band, arabıische nach einem Schrägstriche das Heft,
arabische VO römiıischen Zatffern ıe SerIie.

Analecta Bollandiana. Chr Antike Christentum. eth Aethiopica.
Annuaire de U’Institut de Philologie et d’Histoire Orientale. BAAKEKAC

Bulletin de L’associ1atıon des IMMN1S des eglises et de V’art COpPtes Kairo). Bazm Bazma--
wep. BNgJb Byzantınisch-Neugriechische Jahrbücher. Byz Byzantion.

Byzantınısche Zeitschrift. (ivılta cattolica. Der christliche Orient
(München). Comptes Rendus des Seances de L’Acad des Inceriptions et Belles-
Lettres. GCSCO Corpus scer1ptorum christianorum orientalium. "ETeTnpis
ETAXIPEICAXS "TOQU BUCAVTIVOV OTTOUÖGUV. Kphemerides hlıturgicae. Echos
d’Orient. Georg. Georgica (London). Handes Amsorya. Haır.
Hairenik Monthly. Das Heilige and JAOS JournalJl of the American Orien-
tal Society. JBL Journal of biblical Literature. J KA Journal of Kgyptian
Archaeology. JS '"The Journal of Theological Studies. Le Museon.

al-Machrig. Man al-Manära. Mas al-Masarra. MBS al-Magalla al
BatrıJarkija as-Surjanija (Jerusalem: Syr. Markuskloster). MUB Melanges de KUn}
versıte St.-Joseph, Beyrouth. NRTE Nourvelle Revue theologique. Nec >16@QVU.

Orientalhia. KRom) OCP Orientalia OChristiana Perilodica. PEF Palestine
Kxploration Hund, Quarterly Statements. DAP 'The Quarterly of the Depart-
ment of Antiquities ın Palestine. DA Rendiconti della Accademıia de1 Linceli:

Revue biblique. RH  — Revue d’histoire ecclesiastıque. RH  b Revue
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d’histoire des relig10ns. ROC Revue de ”’Orient éhrétien. Sitzungsberichte
der Preuß kad Wissensch., phil.-hist. K S1 Sion. Osoloyic.
WZKM Wiener Zeitschritft für die Kunde des Morgenlandes. ZÄgSAK Zeitschrift
ur ägyptische Sprache und Altertumskunde. DMG Zeitschrift der Deutschen
Morgenländischen Gesellschaft. ZANtW Zeitschrift für cdie neutestamentliche Wiıssen-
schaft und die Kunde der äalteren Kırche.
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Allgemeines.
(Auf mehrere Gebiete sich erstreckende der uch den europäischen christliıchen Orient

bzw. griechisches Schritttum betreffende Publikationen.)

IBLIOGRAPHIE ; (+ESCHICHTE DE  b STUDIEN Vom ersten eıle (}  - Da
nutto’s* ‚‚Bibliografia etiopica” erschıen eıne wesentlich vermehrte zweıte Auf-
lage Kıne wertvolle kritische ‚,Bibliografia etiopica ”” für dıe TEA

* Rom 1936 (54)
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jeferte on Rossini1°“, während Inglisian® eine kritische ‚,Bıblio-
graphie‘ der armenischen Literatur der Te 1934 un 19835 un! D] LO
nıan“ ‚‚Presse per10dique armenienne‘” einen ‚‚Catalogue complet des
JournauxX et des TEeEVUES armeniens’”, einschließlich der iın armenıschen Lettern
gedruckten türkischen Zeitschriften, für die Jahre A Z veröffentlichte.
An Nachrufen sind och verzeichnen einer auf ‚, 1gnazlo (+u1d1i““ VO  > COaı
Rossini1*, eliner auf }5F Burkitt‘‘ VO  - Lake?, einer auf ‚‚Antoine Meillet‘“*
VO  n Esapalean” mıt einer Zusammenstellung VO  - eillet’s erken un
Aufsätzen 7U Armenischen, SOWIE Zzwel Nachrufe auf ‚‚Nikolaus Marr‘‘ VO  -

ınean® (miıt Bibliographie der Schriften Marr’s) un! VO  - Nah ape ve an‘“,
der mehr persönliche KErinnerungen bietet. ber ‚‚Gaston Maspero et les etudes
coptes‘ ScCANTE1L Maspero®.

(+ESCHICHTE REALIEN C) (Aeschichte Von Lietzmann ’s? AUuS-

gezeichneter ‚‚Geschichte der alten Kirche‘“ erschien der zweıte and ‚,‚KEicclesia
catholica‘®“, während der erste and jetzt auch 1ın eiıner französischen Übersetzung
Ü, ‚‚Histoire de "eglise ancıenne. L/’eglise primitive *“ herauskam. Der 1eTr
interessierende Teil VO  - Funk’s bekanntem eNTDUC. der Kirchengeschichte
rlebte ın der Bearbeitung VO  S Bihlmeyer* eiıne Auflage unter dem
Titel „ Das CNTISLLICHE Altertum “ Das Buch VO  - Attwater!® ber
schichte, an Organisatıon un! ıturgie der ‚‚Catholie eastern churches‘‘ 1st
ZWarLr für weıtere Kreise geschrieben, bıetet aber trotzdem wertvolle Angaben.
Für Unterrichtszwecke SC Dumont* eın ‚‚ Tableau de la 1AaL10N. et de la
repartıition des divers rıtes, confessions et hierarchies des eglıses orjientales unles
et dissidentes‘‘. Von Lacombe’gs1* regelmäßig erscheinender ‚‚Chronique des
eglises orientales‘‘ interessieren 1er die er1C ber dıe Patrijiarchate Alexan-
drıen un: Jerusalem. Einen Bericht ‚ ZiüT kirchlichen Lage 1m vorderen Orient““
veröffentlicht der evangelische Pfarrer in Bairut: Fr1z?) mıt, Hervorhebung
der wesentlichsten eutigen TODIeme Kınen Einblick 1ın das ‚„ Vie religieuse

Syrie et Liban‘‘ der mıt Rom Umerten bietet Hobeikal® ‚‚Notes
the yzantıne INCurslons into Syr1a an Palestine‘‘ veröffentlicht Starr!“.

Les premiers symboles de fo1  6Ö) TE ber ‚,Nıicee, Constantinople.
schreiben A Alesı8 un! Lebon?; el ze1gt ebon, daß der Herausgeber
des ‚‚Enchiridion sym bolorum ‘‘ statt der authentischen Oorm des N1ıcaenums
irrtumlich die VO  a} Schwartz restitulerte, der Glaubensdefinition VO  b Chalcedon
eingefügte SchiIiorm übernommen hat uberdem behandelt Lebon ®® di1ese
infügung och iın einem besonderen Aufsatz ‚‚Les anc]ıennes symboles ans
la, definition de haleceedoine‘* EKıne kritische Ausgabe des ‚‚ Textus sym bolı
Nicaen1““ ach alten Textzeugen, griechischen Zitaten SOWI1E den lateiniıschen,
koptischen un! syrischen Versionen bietet Ortiz de Urbina“t, wobel die

Aevum X’ 467/587. ALILX, » L, 109/26, 411/44 (armen.). * Hırl-
Va  > 1934 AXAAXIL, 228) (armen.) RAL 67 XL, 470/81. J:BU L 17/9

L’ 399/406 (armen.) 6 ALEX.; 139/62 (armen.) Bazm. ’
S/17 armen.) BAAEAC &; Berlın Le1pz1ıg 1936 339)

Paderborn 1936 (XVL, 403) 12 Milwaukee 1935* Pariıs 1936 (328)
(XÄX, JU08) 13 * |.lle 1936 (45 cm) KK AN.; 348/66, 4753/92,
152 Kyrios 1936, 273/91. * Banrut 1936 (39) rch orıentalnı VL 91/5.

ebenda,18 Rech de SCc1leNCE relig1euse K 19 RH XX 531/47.
809/76. OCP I 9 330/50
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VO  a CAHhWAaTrTtZz gebotene und neuerdings auıch ın das Enchiridion übergegangene
orm verwirft, aber den Irrtum des Enchiridion nıcht erkannt hat Die TE VO  am

der ‚‚Unbefleckten Empfängni1s der (+o0ttes Mutter ıIn der ogrlechischen Überliefe-
rung‘‘ behandelt Mueller*?, während Chevalier *a der ‚‚Mariologie de
Saıint ean Damascene‘‘ eine gründlıiche Monographie wıdmet.

V) Inturgre: Seine ‚‚Monumenta eucharıistica et lıturgica vetustissima ‘‘ bringt
Quasten“ mıt dem BT 'Teıl ZUSC Cullmann“, 35  La S19N1-

ficatıon de la Sainte-Cene ans le christianısme primitif” g1ibt für die Entstehung
der beiden 1 ıturgletypen, der des Hıppolytus und der des Seraplon, ıne VO

Lietzmann abweichende Tklärung; danach Se1 die ursprüngliche orm das
Brotbrechen mıt dem auferstandenen TISTUS SCWESECH, die Paulus annn vervoll-
ständigt habe, indem S1e mıt dem historischen etzten Abendmahle un dem
Tode Christ1 iın Verbindung brachte Kıne gründliche historische Untersuchung
ber die AuSs dem endian: ın den Orient eingedrungene ‚,Liturgy of Saint
Peter‘“‘ jefert Codrington® ‚‚wıth preface an introduct.ion by Dom
Placıd de eester‘‘ und biletet; zugleic. auch eine e6ue KEdıtiıon sämtlıicher
Texte dieser Laturgie. ‚‚De orieksche liturgie‘ behandelt Daeleman?® SOWIE

Bennigsen“, ‚„T’he yzantıne lıturgy of st; ‚John Chrysostom A compared
ıth the Roman mass‘*. Die Arbeit VO  S Stefaänescu“®, ‚‚L’illustration des
ıturgıes dans V’art, de Byzance et de l’Orient c (vgl vorigen Bericht Nr 26)
schıen Jetzt atnıch iın UucCcChIiorm ber MAPYAPITAI yzantıinischer und syrischer
ıturgie un: carbo Ö1UNS AVIpPaE) koptischer, aethiopıscher un nestorl1a-
nıscher ıturgle als ‚‚Duaxae denominationes quıbus ıIn lturgıs orjientalıbus partı-
culae CONsecT(TAatAae significantur”” handelt 2 208 ‚‚Die
Anticıpatıon des Paschamahles 1m Schisma des ı1} Jahrh.‘‘ nımmt Schweın-
ergs Auffassung VO rsprung der Te VO Sauerbrote (vgl vorıgen Bericht
Nr 302) krıtisch ellung. In seınen ‚‚Consiıderations generales SUur la question
de l’&Epiclese”” uıunterscheıidet Jugie“® eine konsekratorische un ıne ımpetra-
torısche KEpiklese; rsprung steht ach seınen Ausführungen nıcht die kon-
sekratorısche, sondern die impetratorische Kpiklese ch dem KEinsetzungsbericht,
Was UTrTC Darlegungen be1 Fulgentius belegt wird Auf den Unterschie: 1ın der
ellung un der Bewertung des ‚, Vater un! des Glaubensbekenntnisses
ıIn der römıschen unı ın der griechischen Meßliturgie‘‘ weıst Brinktrine
hın Über das Verhältnis VO  - ‚„‚L’Orient et Rome ans la fete du fe&vrier‘
handelt de Moreau®?®; danach ist das Fest Jage ach der Geburt des
Herrn Jerusalem bereıts nde des nachweılsbar und kam 1m
AuUuS dem Orient ach KOom, während dem Feste Februar ın Rom 1ım
un! In Jerusalem 1im eıne Liıchterprozessıon beigefügt wurde. Die (Geschichte
der 35  Oolemn1ı des palmes ans l’ancienne eit la nouvelle Rome  C verfolgt

Baumstark;: danach kommt dıe Jerusalem eimische Palmenweihe un:

2929 Rom 1936 (262) Orijen-Gregorlanum ANL. 225/50; XVLIL, 82/115.
talıa chrıistjiana Analecta 109 23 Bonn 1936 — 37 (S 235 —376) Florilegium
patrıstıcum Revue d’histoire et de philosophie relig1euses AYE 1/22

Münster 1936 NL 223) Liturgiegeschichtliche Quellen 1 Forschungen
26 * Antwerpen Brüssel 1936 (SO) 27 *Clergy Review X 9 3653/71. * Brüssel
1936 (193) 29 L’ 34/5 292 OCP I ’ 155/63. 3l E AA XANV 324/30,
31 Theologie U, (}Haube XYHE N RT LAILL, 5/20 Ireniıkon HE,
3/24
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Palmenprozession ber den germanischen Norden ach Rom un! entwıickelt sıch
hier einem festen Bestandteil der römischen Palmsonntagsliturgie, während
ın Byzanz dieser Brauch (zuerst eiıne Prozession mıiıt Kerzen un Kreuzen) als
kaliserliche Hoffeier eingeführt wurde un mıiıt dem Untergang des byzantiniıschen
Reiches wıeder verschwand un: 1U och geringe Spuren iın der yzantinischen
ıturgie hınterlassen hat Zu dem ‚‚Neujahrsfest der byzantınıschen Liturgie

September‘‘ $ un ‚‚Pfingsten ın der yzantınischen Liturgie ®  ‚DCc g1ibt
Engberding kurze gediegene Kinführungen mıiıt Hervorhebung der aupt-

sächlichsten. i1gentümlichkeiten. In ‚‚Lumen Christi1, Untersuchungen ZU

abendlichen Lichtsegen In ntike un Christentum‘“‘ berührt Dölger“*
autıch die Bedeutung des ymnus DOs LACXPOV un den abendlichen Lichtsegen 1mM
Orient. Sophronios®, Erzbischof VO  - Lieontopolis, stellt AuUuSsS den griechischen
lıturgischen Büchern die zahlreichen Dichtungen VO  - ‚, AVÖpECS KONTNS
lepococoAUHITNS““ Das In seliner Kürze och äaltere Züge aufweisende
‚‚Synodicon de Chypre 19° qs1ecle‘‘ ediert Cappuyns® als Hılfe für die Re
konstruktion des Synodikon des Jahrh

LIaturgische UST Eıne ‚Etude de mus1lque byzantıne. Le prem1er mode
et SO  > plagal‘‘ veröffentlicht Melpo-Merlier*“.

LITERATUR: Von der Voraussetzung ausgehend, daß der Kvangelist as
AUS Antiochia. gebürtig un er doppelsprachig (griechisch-syrisch) WAarL, zeigt

Connolly® ein1ıge ‚,5Syrlacısms iın St, Ämke‘ Stellen auf, deren orI1e-
hische Formulierung 1U  r auf (+rund des syrıschen Idioms verstehen un
erklären sınd, während be1 diesen Wendungen der Jjüdiısch-aramäische und sonstige
semiıtische Sprachgebrauch eben eın anderer WarTr Dagegen SUC Wen«-
sinck®, Un STOUPC d’aramaılısme ans le eCXTEe STCC des Evangiles“ Torrey’s
ese VO  - dem ; ,Übersetzungs- Griechisch‘“‘ der vangelien tutzen un eTOTILer
fünf Stellen be1 Matthaeus und Markus, die Wiederholungen der gleichen
Wörter zweiftellos Aramäismen sınd ; ach selInNner Ansıcht 1ande sich 1eTr
nıcht Aramäismen, die oriechisch schreibenden Kvangelisten infolge ihrer
aramäılschen Muttersprache In die Feder geflossen sınd, sondern griechıische
Übersetzung aramäıscher Originale ; weiıst el auf parallele Erscheinungen
ın der Septuaginta SOWI1E auf ogriechische Autoren aramäılscher unge hın, dıe eın
Übersetzungs-Griechisch schreiben. Die zusammenfassende arstellung ber
‚‚Les versions armenılenne et georg]enne du Nouveau Testament‘‘ VO  -
St Lyonnet“ 1MmM Rahmen einer FEinführung In das Studium des Neuen
Testamentes In ihren Schlußfolgerungen verfehlt Streeter# SEeTZ
sıch In einem Artikel 95  he much-belaboure Didache‘‘ mıiıt den TDeItTteEN der
etzten ‚Jahre VO  am Burkitt un onnolly auselinander un spricht dıe Ver
mutung AUS, da ß die dem Rufinus ohl schon bekannte lateinische Übersetzung
Duae ”uUuae den rıchtigeren Text bieten könne. In seınen „„Cima lecons SUur la Me-

haglographique‘‘ faßt Delehaye“* dıe kritischen Gesichtspunkte für
die Beurteilung der Hagiographien ausgezeichnet un UrTZz Von

332 1/3, 12/7 33 b Benedikt. Monatsschr. 161/70. COhr. Y 1/43
A3/10, 147/53, 209/17, 269/83, 321/42, 462/77. Byz X 489/504. 37 * Parıs

1936 » 98) JS XE 374/85. Amsterdam 1936 (12) Mededeelingen
Akad Wetensch., Afd Letterk. Ser. A, LXXAUS AausS: Lagrange und

St. Lyonnet, Etudes bibliques. Introduetion V’etude du OoOUuveau Testament.
Critique textuelle. Paris 1935 (67) 41 J’TS AAXVIE 369/74. 42 * Brüssel 1935
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dem schon ange erwarteten, auch für den Liturgieforscher unentbehrlichen
Standardwerk ; ,Überlieferung un!: Bestand der haglographischen un! OMm1-
letischen Literatur der ogriechischen Kirche V OIl den Anfängen bıis ZU nde des

Jahrh.s‘ VO Ehrhard® hegen Jjetzt die ersten VOTL,; welche die ber-
lieferung ausführlich ehandeln In einer Übersicht ber die ‚‚Litterature
chretienne antıque et papyrologie‘‘ berührt 2 O41 q,11 x 44 auch dıe oriechischen
liturgischen SOWI1E die koptischen apyrı Von Zotenberg’s* ‚‚.Notice SUur

le livre de Balaam et osaphat, accompagn ’extraits du eX STCC et des VeOelI'-

S10NS arabe et ethiopienne‘‘ erschien e1iIn EeEUdTUC
DENKMÄLER In einem uCcC ‚,Byzanz un Abendland 1mM Splegel iıhrer

Kunsterscheinungen‘‘ legt Zaloziecky*® nachdrücklich den 'Ton darauf, da ß
dıe byzantiniısche Kunst, VOTLT em autıch die agla Sophla, eın Fort- un! Wieder-
aufleben antıker Tradıtionen bedeutet, während die CNTISTLCHNE Kunst des en
landes eınen TUC miıt der Antike darstellt Derselbe*“ behandelt 77D  1e Sophien-
kırche in Konstantinopel un ihre ellung ın der (G(Geschichte der abendländischen
Architektur‘‘ auch ın eıner orößeren Monographie. In 1eselbe ichtung weıst
auch das Buch VO  - Grabar® ‚‚L’empereur ans V’art yzantın. Recherches
SUrL V’art officiel de l’empire d’Orient‘“‘ danach knüpft die arstellung des Basıleus
unmittelbar: an römische Tradıition &.  $ dıe das Orientalische bereıts im Z

ıIn sıch aufgenommen hatte egen ihrer allgemeineren Bedeutung E1
auch aut die beiden Berichte VO  - Whittemore hingewlesen : 395  he MOSalCs
of St Sophıa at STanDu. Preliminary report of the rst. year’s work, JDn
The MOSAa1Cs of the narthex‘‘49 und uıunter dem gleichen 1Ge ‚„‚decond preliminary
report of the work one iın 1933 an 1934 The MOSAa1Cs of the Southern Vesti1-
bule‘“ %, SOWI1eEe auftf den Ausgrabungsberic VO  a Schneider*?, ‚‚Die
vor]ustinianische Sophienkirche‘‘ ber die Westfassade und den Porticus der
zweıten VOI heodos1ius errichteten rche, die den rundplan des alteren ab
gebrannten Baues beibehalten en dürfte

I1 (‚eschichte nd Realien

RTS- VOLKERKUNDE C) Palästıina: Von Meistermann sl 35  ul
de Terre Sainte‘“‘ erschıen ıne dritte verbesserte Auflage. In einem uC ’JI
luoghı Santı Studio er1t1co divulgatıvo aul loro valore sStOT1ICO*“ gibt Per-
rella ®® die heutige wissenschaftlich begründete katholische Auffassung ber die
Heıligen Orte wieder, während Baldı®2 in einem ‚,‚Enchiridion OCOTUMmM Sanc-
torum‘““ die Beschreibungen der eiligen Orte VO  - den Kvangelien bis ZU

I8 In chronologischer ordnung ach dem en esu gesammelt hat
ber das ‚,‚Mariengrab In ‚Wwe1l Jahrtausenden‘“‘ handelt ıIn gemeınverständlicher

4 3 1Lig K Leipzig 1936 (592) Texte D Untersuchungen ZUL Geschichte der
altchristlichen ILanuteratur N RT LA 810/43. * Parıs 1935 (166)
46 Salzburg 1936 (104) Bücherei der Salzburger Hochschulwochen (hitta
del Vatıcano, Freiburg 1936 A a Naf.) Studi dı antıichita erıstiana

Parıs 1936 » 296 Taf.) ubl de la faculte des ettres de L’Universite
de Strasbourg 49 *()xford 1933 (24 7 Yaf:) * ()xford 1936 (57

Taf.) D02 BLG * Parıs 1936 (S00) * Placenza 1936
( 484) Monografie del Collegi0 beroni * Jerusalem 1935 (XXXITL, 927)
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Weise Gisler®“ Eıine ‚,‚Map of BRoman alestine der Zeit. 300 bietet
Avı Yonah auf TUN! antıker, talmudischer syrischer un samarTıta-

nischer Quellen m1t egister der alten un modernen Ortsnamen Unter
dem Titel ‚,Kger1a, la PETESTI1LNA espanola‘” veröffentlhlicht Avıla?6 e1iNe S Pa-
nische Übersetzung der bekannten Pilgerschrift nebst Untersuchung darüber,
während der ekannte ‚‚Philologische Kommentar ZU Peregrinatio Aetheriae
VOINn fa d t>* Neudruck erschıen 98 dürfte
uIisatze ‚‚Kger1a Notes CT1t1Q uU€eES S1117r la tradıtiıon de SOIl NO et ce de ’Itine-
Tarıum) ohl den endgültigen Beweıls erbracht aben, daß Kger1a der jel
strıttene Name der ekannten Pilgerin un (+alizien ihre Heımat SCWESCH 1ST

weılst den SONS nıcht bekannten Namen Kgeria Z erstenmall den ntar.
schriften asturischen Urkunde VO TE KKRO ach entscheıidet sıch auf
TUN! erneuten Untersuchung der handschriftlichen Überlieferung des
Namens für Kger1a als cdie richtige orm un Trklärt die anderen Formen als
graphische Varıanten, die uUrCc die altspanische Aussprache des VOorT bedingt
sind An Pilger- un Reisebeschreibungen AuUuS un Zeıit. sind olgende

'T’he enchanted Jaänd Czarnowskı°),nNneNnNnNnelIl Perry?®), ‚‚Palestine
Meine Pilgerfahrt ach dem eiligen Land TE 1938°* Schwaller®)
Meine Reise 11185 Heilige Vand Schlemmer*®?, A Von (Gzeh ach Baalbek

VO ebo ZU Tabor! Eıine Kunst- und Pilgerfahrt eiligen TE
Miller®, ‚,Kootprints Palestine‘‘ un (+i1bbons 995  he road LO

Nazareth‘‘ Die Beschreibung Rıttes A Katharinenkloster jefert
de Guebriant®?, ‚‚Dans la peninsule du Sinal1‘”, während Jarvıs®®

E1 uch ‚, Y esterday an 'To day Sınal veröffentlicht

5) Kleinasıen In ausgezeichneten Studie ber die ‚, Villes Asıe ineure
KEtudes de geographie antıque bıetet Robert®® NEUE Identifikationen zahl-
reicher Orte Westkleinasıens In ‚ Wl Artikeln ‚‚Une nouvelle methode gEO-
oraphie h1istor1que Dazmana Dazımon und ‚‚Dazımon est Pas Turkhal‘‘ /9

de erph aAN 10 dıe VOIl TEgOLTE aufgestellte Gleichung AuUuSs historischen
und geographischen (Gründen entschlıeden 3D @5)| veröffentlicht
‚‚Hıstoric Cyprus gulde LO 1Cs OWNS an villages monasterles an castles

n D a Georgrien und. Armenıen ber cdie ‚‚Ethnographical N! historical divisıon
of org1a handelt Gugushvili“”® DiIie VO  - Biurat”$ veröffent-

AaAUuS der zweıten Hälfte des 19ıchten ‚‚Memoiren Bergbewohners
sind mancher ethnologischer Schilderungen VO  - Interesse.

Ö) ÄAgympten: In den ‚‚Notes the ethnologzy of the opts considered from
the pomt ofVIe of their escendance from the ancıent Egyptians‘ VO  - y
sind TOUZ ıhres allgemeınen ehaltes CIN1I9C rassenkundliche Beobachtungen
beachtenswert

*Madrıd 1935 (160) 57 *()xN 1/10 QDAP 159/93
ford 1936 (359) Revue Mabillon ME *1 .ondon 1935 (159)

* Kartuzuach 1935 (192) poln * Freiburg Schw 1936 (228) *Amberg
* L ,ondon 1936 320) 65 Geographıie1936 (144) * London 1936 (224)

N 265/76 * L ,1ondon 1936 VILL 280) * Parıs 1935 (255 KEtudes
orjıentales 69 OCP 18 260/72 ebenda, * |‚ondon 1936 (ALL 495)

Georg 1/2 Bazm 91/100 246/51 (armen
BAAEAC
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E) Abessinıen: Aus e1InNner guten Kenntnis des Landes heraus und unter beson-
derer Berücksichtigung der zanlreichen Kirchen und Klöster Tanasee ist.
das Buch des britischen Konsuls Cheesman”® ‚‚Lake 'Tana N! the bilue
Nıle** geschrieben. Für weıtere Kreise bestimmt ist der Bericht ber eINe
thropologischen Zwecken dienende KRe1lise uUrcC A bessinien VOIl Coon”®
‚‚Measuring 10pla an fight ınto Arabla‘‘. uch relig1öse Bräuche streifen
die beıden KReisebeschreibungen: ‚‚Abissinla dı ogg1 V1agg10 ıIn KEtiopia‘‘ VO  -

Jansen‘‘ und ‚‚Ktiopla. ar Keiser aıle Selassıs ille‘‘ VOI Juell‘8
(Schilderung der Kaiserkrönung!!), SOWIE das uch des iıtahenıschen Konsuls

dı Lauro"?, ‚„‚Are annı c (Kap 16 ber 3’Za,r“)? während das uch
q Abessinlens Jungle‘” VO  S nıchts bıetet, Was 1er interessIiert.

Jensen’ sl wissenschaftlicher Reisebericht SEr an des ada Wan-
derungen zwıschen Volkstrümmern Südabessinlens unter Mitarbeit VO  - Woh-
enberg und Bayrle mıt Belträgen VO  - Frobenius‘ berührt nebenbe1l
atnıch Christliches be1 den Amhara: un einzelnen christlianısıerten Stämmen.
‚‚Gefahrvolles Abessinien. Wie 1C. erlehte‘‘ VOINl Leichner® ist eın unter-
haltsamer Bericht ber selne Re1ise ın der Provınz Wollega. 1C zugänglich
blieben mMIr olgende Bücher ‚‚Abıssınla. Appuntı, impression]
r1icordı dı ıta m1sSsS10NaAaTIA (2 Aufl.) Leichner®, iM Sattel Urc das
abessinische ochland ‘: Forbes®, ‚‚From Red sea to Iue Nile, OUSan:ı
miles of Ethiopila‘‘ ; Mazade Roussan®®, ‚Seule Ethiopie. Pref. de

Griaule‘‘ ; Viırsin" (schwedischer General), 35  he Abyssinlia NEW  c
und W aug h®®, ‚, Waug. In Abyssinia .

ÄLLGEMEINE UN.  >> PROFANGESCHICHTE C) (Quellennpublıkatıonen : Rustam
un! a ]l1-Bustäni®® edierten unter dem 1Le ‚,‚Der Liıbanon ZU  — Zeıt des
Kımir Fahr ad-  1n { 5 D die ‚‚Geschichte des Emir Fahr ad-Din®‘ VO  — Ahmad

Muhammad al-Halidi as-Safadı für dıe eıt VO  a — 1 ber dıe and-
schriften un dıe Bedeutung cdieses erkes erstatteten dieselben ® schon vorher
eınen Bericht

Ö) Eıinzelforschungen : SyrienN: ‚‚Die (G(eschichte der alten al-Hira
und der Keglerung der Munadira‘ VO  S (}+aniıma%l ist ıne Buchauséabe
der schon anderer Stelle erschıenenen uIsatze (vgl Bericht für 1934/35
Nr 87) ber das wohlwollende Verhältnis der byzantinischen Kalser eru-
salem, selbst, 1ın arabıscher un fränkıscher Zeıt, handelt der Patrıarch von eru-
sa lem Timotheos® seInem Aufsatz !J(H BuCav TeEDOUTOANL LOTOPIKÖOS.““

ad-Dahdah® veröffentlhlicht ıne Skızze der ‚‚Geschichte des Großlibanon‘‘
ın osmanıscher Zeıt, während Alverny*“® eınen historischen Abriß ‚‚Le
an refuge des chretiens‘‘ unter esonderer Berücksichtigung des Verhältnisses
zwischen Maroniten un: Drusen 1m 19 für weıtere Kreise schreıibt.

Qarali (Carali)?* TIng den ersten an eiıner orößeren Arbeit ber die

* L ,ondon 1936 (XIV; 400) 76 London 1936 (318) P Maiıland 1935
(253 ıta de1l popoli s1o 1935 (256) Maiıland 1936 (218

Kopenhagen 1935 189) Stuttgart 1936 [AYE 608) * L,e1pzig 1936
*' U 'nrın 1935 (175) * Le1pz1ıg 1936 (279) * London 1936 308)

S& 6 * DParıs 1936 188) * Li1ondon 1936 (XAX 183) * | ‚ondon 1936 * Bairut.
1936 (300) arab.). AXAAXLV, 104/11 arabı.). * Bagdad 1936 (352) arab.).
92 EBS X 9 Q 3 AXEV.: 555/74 (arab.) 93a Löwen 1936 (35)

XMaverljana 149 * Rom 1936 Studı documenti und Ia Revue Patrlarcale



LITERATURBERICHT 143

Beziehungen zwıschen ‚„ K3a ad-Din LE Princıpe del Libano la COTTLEe cı 'Tos-
CANa —1635° heraus. al- Bäasa®?> ediert unter dem 1U ‚‚Geschichtliche
Abhandlung ber die erhaltnısse des Libanon 1m Zeıtalter der Lehnsherrschaft‘
eıne topographisch-ethnologische Schrift des 1CNTLers un Lıiıteraten Näsif
al-Jazıgi ach einem früheren TUC unter Verwertung zweler Handschriften

Kleinasıen: Der ekannte Historiker Vasiliev?® Schre1i1 ber
95  he foundatıon of the Kmpire of Trebizond (  — 1  )(:

Armenılen: Den ersten and einer ‚,‚History of Armenia‘“‘ 1eß Vahan?“
erscheinen. Akınean außert siıch ber ‚‚Die politischen Verhältnisse Ar
enlens iın den Jahren 380—450* *98 SOWI1E ber dıe armeniıischen ‚‚historischen
Quellen ZU Periode 380 —450° 929 Eine ‚‚Geschichte der armenıschen Fried-
höfe ıIn eppo un die ortigen armenıschen Grabinschriften‘‘ (se1ıt dem a  E
veröffentlicht 1U a‚n 100 n 101 se1ne ‚‚Materialien
Z11  _ Geschichte der Armenler In Bulgarien" Einde, ebenso Sarcuhan"“
se1ıne Arbeit ber ‚,Belgiıen un! dıe Armenier‘“‘, wobel besonders den Auftfent-
halt des Bischofs VO  z Goithn, "T’homas Nuridzanean, ıIn Belgien ach Archivalıen
ım ((Genter Staatsarchıv behandelt In einem uC. ‚,‚Cypern Die armeniısche
Kolonie un St; Makar‘“‘ weıst Bakuran!® die Existenz eliner olchen Kolonıie
bereıts für die Zeıt VOL dem ach

Georglen: 95  he chronological-genealogical of the Ings of Georgla:‘
hıs AT Annektion Georgiens UTrC Rußland bietet Gugush vili", während

Taqaish vali" die ‚,Georglan chronology and the eginnNıngZsS of agratı
rule in Georgla‘‘ behandelt Dondua 106 biıetet In WKorm einer Interpretatıion
der bereıts VO Marr veröffentlichten Inschrift des atholikos Kpiphanios
ın Anı VO TE 12158 wertvolle Mitteilungen ‚‚ ZUum soz1al-öOkonomischen en
des mittelalterlichen Georgilen‘ (Schlichtung eiInNnes Konfliktes zwıschen eriıkern
und Lalen ın Anı) ber ‚‚Mtskhetha, ancıent capıtal of Georgla‘ handelt

KinsF.
Abessinien: Den ersten and elıner ‚, 5torı1a ch Abissinila‘‘ veröffentlicht

del Sabelli!98. An weıteren MIr leider nıcht zugänglichen historischen un
landeskun  ıchen Schriften sSınd NEeNNeN Rocchi?®?, ‚,Kıtiopla ed Ktiop1.
18 stor1a, l PAaCsC, le genti ; Cesar1ı+%, ‚„„‚L’Abissınıa ne vıta ne stor1a. ;

Broekhuizen 41, ‚,‚Abessynie, het land, het, volk Z1]N geschiedenis’ ;
YilmaH2 ‚‚Haile Selassıie. Kımperor of 10pla, ıth T1e accoun_t of the

history of Ethiopla’‘.
LOKAF: ERSONALGESCHICHTE Schert 112 bringt In seinem Aufsatz

‚„ Hla Akaba eınen T1 der ‚‚Geschichte einer altchristliıchen Bischofsstadt‘‘
biıs auf dıe heutige Zeit Adontz1l4 SE se1ıne Studien ber ‚‚Les Taronıites

Armenie et A, Byzance‘‘ fort 115 Ting biographische Mitte1-

95 Mas XXILL, 265/72, 338/43, arabı.). 96 Speculum X e 3/37 ”7 * Roston
1936 (272) ALAX, 461/70. armen.). ebenda, 454/60. 100 Aleppo
193835 (52) armen.). 101 S1i 1  s 28/9 (armen.) 102 AL 70/8, 113/23, 282/94;
1» 205/21, 352/69 (armen.) 103 Antillas 1936 (XVIJL, 2171) armen.) 104 Georg.
1/2, 109/53. 105 Georg. 1/4, 9/27 106 Akadem1]a Nauk SSSR IN Akademiku

Aa Marru, Moskau 1935, 643/70 Tuss.). 107 *'I'he christlian Kast A
108 * Rom 1936 (326) 109 * Majnland 1935 (142 110 * Padua 1936 407)
A *Zutphen 1935 (VS 162) 112 * London 1936 (ALV, 305) 113 OCP 11, SS/14
114 Byz X‚ 531/51; AL, 115 XLIX, armen.)
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lungen ber den ‚,‚Wardapet Sargıs VO  - Kafa“, der q IS Delegierter des armenıschen
Patriarchen VO  — Kılıkıen, Konstantın, Konzıil WKlorenz eiılnahm

ÄLLGEMEINE KIRCHENGESCHICHTE C) Altchristliche yoche Mit, der be-
kannten Gründlichkeit behandelt Schwartzlı6 ın einem umfangreichen
Aufsatz ‚ ZUur Kirchengeschichte des vıerten Jahrhunderts‘‘ VOL em Fragen,
dıe mıt Athanasıus un der (+eschichte der antiıochenischen TC ın
Zusammenhang stehen.

Ö) Dre morgenländısche Orthodoxıe 95  he Henotikon schism an the Roman
church‘“‘ ist der Gegenstand eINeEs Aufsatzes VOIL Townsend14!7. Wichtig
für die BeurteHung der Haltung der kaiserlichen Keglerung ın der Monotheleten-
rage ist ‚,‚Der Briefwechsel zwıischen Kailiser und aps VO  S ın arabıscher
Überlieferung‘‘, den Schacht11/a ın Text un Übersetzung herausg1bt. In
einem ortrage auf dem vierten Byzantinistenkongreß ber ‚‚Le premi1er sch1sme
de Photios‘‘ bhıetet Dvornik11®s 1U dıe Krgebnisse selner Forschungen
ber Phot1ios un ze1gt das sogenannte Eerste Schisma ın Beleuchtung,
während derselbe11% ın selnen ‚‚Etudes S1117 Photios‘‘ den unglücklichen aps
Kormosus verteldigt, der den besten Willen gehabt habe und für die Kntstehung
des Schismas nıcht verantwortlich Se1 Der Metropolit VO Trapezunt Chry
santhos1% veröffentlicht eine (Jeschichte der ‚ EKKANSIA 1 paTrELOUVTOS“‘ bıs
auft den eutiıgen Tag

V) Dire syrıschen Sonderkirchen: Kıinen gemeinverständlichen Überblick ber
‚„Die syrischen Kirchen‘ g1ibt Rückerti1i Ein YUuTES Bild VO  e} ‚„Le chrıist]Ja-
nısme es Arabes nomades SUur le Limes et ans le desert Syro-mesopotamıen
AaAl alentours de l  ITE zeichnet Charles122 ach den dürftigen Quellen ;
dıe akobiten en dank ihrer zahlreichen Ordinationen ıunter den Nomaden

fruchtbarsten gewirkt (vom 5 eın ‚‚Bischof der Araber oder
der Stämme‘‘ Kuphrat). Interessant für die kirchliche Lage des AuSsS-

gehenden 16 sind ‚, Quelques nNnOTEes historiques‘”, die V ost 6123
AuUuSsSs dem „ Cod Y de des Semences'’”, einer 1578, ein1ıge Te ach der
wıeder aufgegebenen Wiedervereinigung mıt KRom geschrıebenen nestorlanıschen
Handschrift heraushebt ber D  ıe Schüler des alten römischen maroniıtischen
Kollegs‘‘ schreibt Harfus*: mıt Beigabe wichtiger Briefe un! Dokumente.
In einem Artikel ber ‚‚Les OrT1ZINES de la egende de saınt ean Maron:‘“ weıst

Chabot125 nıcht 1U  — dıe legendären Züge iın der Lebensbeschreibung
dieses angeblich ersten maronıtıschen Patrıarchen nach, sondern stellt die Kxistenz
dieser Persönlichkeit überhaupt ın rage ber ‚‚Rabbäan dam VO  - ‘Aqra‘
gest 1622), den Verbindungsmann zwıischen dem Patriarchen 1A8 V1 un
dem apostolischen ın den Unionsverhandlungen, handelt St, Bello126
Der ‚„‚Überblick ber dıie (Geschichte des syriıschen es 1m ‘Iraq VO  a gynatıu
Ephraem 1127 blıetet eiıne skizzenhafte Zusammenstellung der Jakobitıschen
Diözesen iın Vergangenheit und Gegenwart, bekannter Kırchen, Klöster un

116 AA 129/213. 117 *. Journal of relıg10n XVL, 1179 N 229/68.
118 RBulletin de L’Institut archeol. bulgare X  n 301/25. 119 Byz AL 1/19 120 * Athen
1936 (815) TDr 1/3, 4/11 122 Parıs 1936 (X, 114) Bibliotheque de 1’ecole
des hautes etudes. Sc rei 123 XLLX, 31/5 Man VJL, 661/73, 733/45,
802/12; VL 108/17, , 258/73, 424/32, 543 /50. ara 125 1n : * Memoires

126 Nagm VLILL, 223/33de ’ Academıl1e des inscr1ptions et belles ettres (19)
ara 127 MBS ILL, 193/224 ara
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Schulen, berühmter Gelehrter un Schriftsteller, und zuletzt eıne Skizze der
(A+eschichte des Klosters Mar Mattaä mıt der Liste selner Maträne VO  H— 48() bıs
ZU genwart. Strothmann 128 g1bt 1n einem Aufsatz ‚„‚Heutiges Orient-
christentum und Schicksal] der Assyrer‘‘ auf dem Hintergrund eINeEes scharf C
zeichneten Abrisses der (eschichte der orjıentalıschen Christenheit eine Dar-
stellung der Jüngsten Schicksale der Assyrer, wobel manche erschütternde
Einblicke ın die teıls trostlose Lage der heutigen, 11a möchte absterbenden
orientalischen Christenhei gewährt werden. In einem Aufsatz ‚,Nel 441 CENN-
tenarıo aTTIVO de]1 Nestorianı ın 1Na  e okizziert d’ E lia129 die Geschichte
des Nestorlianısmus In 1Nna un be1l den Mongolen bıs der 1m unı 1933
erfolgten Entdeckung eines Restes der mittelalterlichen christlichen Krküt,
eiInNnes 1mM sudöstlichen Winkel VO  - OS sıtzenden Stammes, dessen Religion
VO der chinesischen un mongolischen aDWEeIlIC und och 1e1 Christliches ent-
hält ber diese 95  E  u descendants des Chretiens medievaux chez les Mongols
Ordos‘‘ berichtet ihr ntdecker Mostaert 150 näher.

Ö) Die kontısche UN abessinische Kırche Einen kurzen gemeınverständlichen
T1 der ‚,‚Koptischen Kıirche ın Vergangenheit un Gegenwart bletet Poert-

131 während 132 1ıne lesenswerte geschichtliche Skizze der
‚„„Eglises cCoptes d’Egypte (  — 1  5) sowohl der orthodoxen WI1e der unierten
koptischen Kirche, Liefert. Dem immer och anhaltenden Interesse für bes
siınıen entsprechend erschlıenen eine e1. selbständiger Darstellungen un!:
kürzerer Artikel ber die äthıopische Kirche O’ Leary*®, ‚„T’he Ethiopian
church Historical NOTLESsS the church of Abyssinla ; Sottochiesal®t4
A0a relig10ne ın KEtiopla ‘; Ganguin*?? ; ,L’Ethiopie et l’evangiıle. La legende
et l’histoire, l’eglise ethioplenne et l’evangelisation‘‘ ; Treizger?® ‚,‚Die
Kirche Abessiniens, ihre Geschichte un! Kigenart'; Va K em pen**“ ‚,‚De
kerk Va  - Abessinie‘‘ : Hinsley*®S, ‚‚Abyssinlie‘‘, SOWI1E Zwel AHNONYME -
Satze ‚,Kıtiopla religiosa * 799 und M eristi1anesımo eglı Abissini‘‘ 140

E) Die armenısche Kıiırche Das Lebensbild ‚‚dahak’s des Großen, Katholikos
der Armeniler‘‘ beleuchtet Akinean14 kritisch : ebenso schildert derselbe 14
das en des 95  atholikos Avetis VO  S Edzmıiacin (  — 1 4}5“ während

Sıurmeean 142a ‚,Die Geschichte der Priester VO.  - Aleppo nde führt
Den irchenslavischen 935  T13. lexanders des (Guten bezüglich des armenıschen
Bistums Suceawa “* Iın Rumänien VO Juß 1401 gibt Panaijtescu1%
heraus. Eıne ‚‚Denkschrift Z 500-Jährigen Bestehen der armenıschen
St, Georgskirche Samatıa‘ veröffentlicht 1 während

DIie 0O- Jahrfeier derJakobean144 ‚„.Die alteste Kırche VO  > Singapore.
Armenier‘‘ behandelt

128 Zeıitschrift Kirchengeschichte L 129 LAXAXVIUIL/L, 203/16, 304/16.
130 * Bulletin of the Catholie Unıryv. of Pekıng 1934, Nr 9’ H/L 131 1/3,

134 *' I'urın132 Löwen 1936 (36) Aaverlana 145 133 * LL ondon 1986 V 79)
1936 (208) 135 * Neuchätel-Paris 1935, (1MV,; S0) 136 * Paderborn 1936 (39)
138 * Studien (Herzogenbusch) XX 474/81. 138 N RT LAILL, 897 /919. 13

XV1/4, 89/105. 140 ebenda,; 366/77, 478/87. 141 XLIX, 470/504 armen.).
142 ebenda, 1423 Bazm 189/92 (armen.) 143 Revısta Istorıca Ro-

14332 * Konstantinopelmäana X% Trumän.) und Vem armen.).
1985 (352) (armen 144 S1i 1  n 63/4 (armen.) und englisch In *'I'’he Straits I1imes
(Singapore), Dez 1934
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—— Ie georgısche Kaırche ar 1S 145 bhıetet einen gemeinverständ-
lıchen Abriß der (Aeschichte des ‚‚Christentums ın Georgien .

KONZILIENGESCHICHTE Vom ‚,‚Corpus notıtiarum epı1scopatuum KEcclesiae Orien-
talıs oraecae‘‘ erschıen jetzt das zweıte eft des ersten Bandes, das ‚‚Lies listes
concıhlaires 1e8s Par (+e T’EV UES et completees Dar (146

un ‚Wal dıe Listen der Synode VO  w Konstantinopel (394) und des Konzıils VO.  —

Kphesus (431) muıt eıner längeren bemerkenswerten Untersuchung umfaßt
Von den ‚‚Acta concıliıorum oOecumen1corum. Concılium unıyversale alcedo-
nense‘‘ brachte Schwartzl147 Jjetzt den zweıten 'Teil des zweıten Bandes
‚‚Kerum halcedonensium collect1i0 Vaticana. ()anones et, sym bolum‘ SOWI1E
den üunften and ‚‚Colleect1io Sangermanensis’‘ heraus. Bei er Anerkennung
des verdienten Herausgebers dieser Konzilsakten nımmt Peeters148 In
einem Artikel ‚ Sdur 1988[ contrıbution recente I’histoire du Monophytisisme“‘
einıgen VO  — Schwartz vertretenen Thesen kritisch ellung. Eınen Aufsatz über
A TETAPTN OIKOUMEVIKT) JUVOSOS EV XaAKN SOv1 chrıeb Diamanto-
DUu1Lo8 Die Akten des ‚‚Maronitischen Konzils VO Jahre 1580°* bısher
1Ur 1n iıhrer VO  en den konzilsteilnehmern unterschriebenen lateinıschen Fassung
bekannt: Mas’ad150 veröffentlicht Jjetzt die ebenfalls VO  - den eilnehmern
unterfertigte arabıische Fassung, die als Beiıband elıner Handschrift 1m I1AaTO-
nıtıschen Kolleg zZUuU Rom gefunden hat Zur ‚,Krinnerung das lıbanesische
ONZ1 1736°° veröffentlicht Mas’ad4151 eıinen Aufsatz über V orbereitung
und Verlauf, SOWI1E die arabıischen Akten dieses Konzıils, während Khouril?®

L’occasıon du deuxieme CeI-seine ‚‚Conference Suı  - le synode du Mont-Liban
tenaıre 6—1936°° erscheinen 1eß

(J*+ESCHICHTE DES MONCHTUMS Den ‚‚Ursprung des Mönchtums‘‘ sucht
Heussi1® Aus der innerchristlichen Kntwicklung der Askese verstehen,

wobel aber dıe verschiedenen, 1er und da. auftretenden außerchristlichen
Einflüsse nıcht DSahz ausgeschaltet w1ıssen ıll ‚„Le monachısme antıque
force de haison entre les eglises et. natıonalıtes orjıentales‘‘ behandelt Pe tersl1>ä4
Wertvolle ‚,‚Bemerkungen ÜE Kintwicklungsgeschichte des ägyptischen Mönch-
.  tums besonders ber selne Organisation un wirtschaftliche Lage, macht;

Hengstenberg*®> auf TUN:! der Papyrı Der ‚‚Hochschätzung des Mönch-
tums iın ostchristlichen Laturgien‘‘ un dem 1er zutage tretenden mönchischen
(9N geht Kngberding*® nach, während Peradze1>“ eine ge1istes-
geschichtliche Charakterisierung des ‚‚Orientalischen Mönchtums‘‘ versucht.
Im Rahmen der VO  > der Sacra Congregazione Orientale unternommenen ‚„Codi-
ficazione Canon1ca orjientale‘‘ veröffentlicht Kozman1>58 Übersetzungen der
griechischen, koptischen und arabischen y ‚Lextes legislatifs touchant le cenobıtıisme
egyptien‘. ‚, Aus dem mystischen Schrifttum nestorlanıscher Mönche des bis

ahrh.‘‘ hebht Rücker1>9 einıge wıchtige Schriftsteller hervor un zeigt
145 1,» 1/2, 146 * Kadık6ö6i 1936 (XAVIJL, 106) 147 Berlın,

Leipzig 1936 (: 19 KAUH, 167) 148 HRS 143/59. 149 ALV, 208/24,
297/309. 150 XX 415/42 arabı.). 151 Man VL 331/46, 408/23, 485/516,
622/46 arab.), 152 Günija 1936 (23) arabı.). 153 Tübiıngen 1936 ( AA 308).
154 AA 321/44 arabı.). 155 Bulletin de L’Institut archeol. bulgare 1  n 3095/62,.
126 Bendikt. Monatsschr. 362/73. L/ 20/3 158 * Rom 1935 (95)

Sacra congregazıone orjentale. Codificazione Canon1ca orjentale. Kontı Ser 2’ Fasc
159 Orientalische Stimmen ZU Erlösungegedanken, Le1ipzig 1936 en Morgenland 28)
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dıe Abhängigkeit iıhres Gedankengutes VON Kvagrıus auf. ‚Le monastere de
Beth-Shemesh‘‘ ın 'Tell Koumeileh identifiziert Ahbel160 mıiıt 2& der
griechıischen Überlieferung, während Martini161 ber ‚Les monasteres du
Wadıi Natroun‘‘“ ach dem Werke VON White berichtet un Munier162
‚‚Lie monastere de Saıint Abraham Farshout‘‘ behandelt Kın umfangreiches
Werk ber ‚„‚Jesuites et Choueirites la fondatıon des relig1euses basıliennes
choueirıtes de Notre-Dame de |’ Annonclatıiıon Zoug-Mikai (Liban), KTG
veröffentlicht Jock16 mıt sämtlıchen ıIn eXtenNnso abgedruckten Urkunden.
Einen Bericht ber die ründung der Kongregation der Schwestern VO  > der
Immerwährenden Hilfe g1ibt der AHNONYINE Artikel ‚‚Kıne NEUE Nonnenschaft
der melchiıitischen Nation‘‘164 Arslanean q 165 ‚,‚Krinnerungen armeniısche
löster‘‘ betreffen ehemalige, heute 1U  — och qals Wallfahrtsorte dıenende Klöster,
während nglısıan Skizzen ber die ‚‚Mechitharisten‘‘ 166 SOWI1E eınen Artikel
ber die Missionstätigkeıit der ‚‚Mechitharisten-Kongregation ıIn Wiıen ‘167 VeT-

öffentlicht
DIE LEHRE C) Die Ye der orıentalıschen Sonderkırchen Eın beachtlicher

Beıitrag ZU besseren Verständnis der dogmatıschen Kämpfe des ist
L’unite du OChrist et l’unionArnou416®®s ‚‚.Nestor1ianisme et neoplatonisme.

des Intelligibles‘‘; Theodor VO  - Mopsuestia un Nemes10s VO  - Kmesa ze1gt C
W1e dıe Nestorianer sıch neuplatonische Auffassungen, esonders dıe Lehre
ber das Verhältnis VO  - eele un! KöÖörper, anlehnen Kın uch ber ‚„‚Lhe teaching
of the Abyssinian Church get O7 by the Doectors of the same‘‘ veröffentlicht

Mathew1®? während Thurston17/%0 ‚„‚L1he Kucharist: ın the Abys
sin1AaNn Chu behandelt

5) Sonstige Häresıen: ber ‚‚Deux heretiques: arcıon et Montan:““* schreiht
Hollard14 ein kleines uch Die VO  a Couchoud1%2 aufgeworfene

rage 48 Marcion’s gospel OM  (D of the synoptıcs fll( In einem eingehenden
Artikel ‚‚Marcion’s gospel. reply  06 eine entschıedene Zurückweisung Urc

LOo18y . ‚„„An eastern christian SeCcT the thinganol1‘‘ VO Starr17/4 be-
handelt Geschichte un:! Anschauungen dieser phrygischen auf (Arund einer
Abschwörungsformel un: der dürftigen historischen eTrT1C

V) Manichdüüer: In einem mıt TEe1C  1chen Belegen versehenen Vortrage ber
den ‚‚Manichäismus ach en Funden un Forschungen‘ ae
der17 AUS, daß die koptischen un:! UÜNSEeETE bısherige Kenntnis von der
TE Manıi’s 1m oroßen und Sanzen 1UT bestätigen, dafür aber eınen tieferen
Einblick In die historische Kntwicklung des Manichäismus gewähren. Wie dıe
koptischen Kephalala eutlic zeıgen, ist, der nfang der Kntartung des MAanıl-
chäischen Systems nıcht die Folge einer langen Kntwicklung, WI1e dıe Turfan
fragmente nahelegten, sondern geht schon ın dıe früheste eıt der Mission,
vielleicht schon ın Manı  2  S eigene Wirkungszeit zurück. Ferner gestatten uUunNns

160 XLV., 538/42., 161 NRT LAÄLL, 113/34, 238/52. 162 * Bulletin de la
socJ1ete archeaol. d’Alexandrie A, LEr 163 *Central Falls 1: A} 1936 348)
164 Mas XAAXILL, 449/55 (ara 16: Bazm 159/42 (armen.) 166 HA XX,
23/6 uch 1n : Kececles1ia Nr 44, 5/6 und Christlich-pädagogische Blätter

169 * L.on-167 Blätter Catholica Unio » 3/6 1658 Gregorianum XANVIEL: 116/31.
don 1936 (69) 170 * Kıccles. Revilew XCLV, 237/48. 2} * Parıs 1935 (92)
10R Hiıbbert ‚Journal AA 265/77. 173 ebenda, 378/87. 174 Harvard theological
Review AX1X; 93/106. 175 Orient. Stimmen (siehe Nr. 159), 80/109.

10*
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dıe unde, strenger als bisher zwıschen dem wirklichen alten Manichäis-
INUusSs un! den späteren, iıhm außerlich ahnlıchen ewegungen (wıe Priscillian,
auliıklaner, ogumıilen) unterscheiden : sodann zeigen s1ıe, da der Manı-
chäismus weder AUuS dem Buddhismus och AaAus iranıscher Überlieferung herzu-
leıten ist, sondern uUrCcC gnostische Vermit  ung mıt der frühchristlichen ber-
lieferung un: uUurc den gleichen ana mıt elINner vulgär-philosophischen e
dıtıon griechischen Ursprungs In Verbindung steht und somıt als eiıner der etzten
Träger eINEs babylonischen Hellenismus betrachten Is6 In einem ang
interpretiert chaeder och ein1ıge manichäische Texte In dıe leiche ı1chtung
weıst autıch eın allgemeıner gehaltener Vortrag ‚‚Manıchäismus un spätantıke
Religion“‘ 176 ıne Besprechung und kurze Inhaltsangabe der VOINl olotskyv be

Eidıtion der NEUEIN koptischen Funde bıeten Cumont?“, ‚„Homelies
maniıcheennes‘ un Simon?!®. ‚„‚L’edıtion des textes manıcheens coptes .
olotsky’s Edition der koptischen ‚‚Kephalala” SEeUZz Jetzt Böhlie-® mıt der

un Lieferung fort In seınen ‚‚Neuen aterialıen ZU (“eschichte des Manıi-
chäismus’‘ jefert Henning*® ach Funden AUuS Turfan und den kop
tischen Büchern eıträge Z en Manıs un sge1ınen Keıisen ; ferner weıst

eın VO ten Konow veröffentlichtes sakısches relig1öses Fragment AUuS Maral
bası östlich VO  e Kasgar) a IS manichäisch ach un ze1g%, da ß 1ın Maralbasi
700 eine VO  n oghdern organısıerte un geleitete manichäische (+emeinde be
standen hat Derselbe 11 emendiert ‚‚ Ziwel Fehler der arabıisch-manichäischen
Überlieferung‘‘ be1 Ja’qubi un 1mMm Fihrist: der Fihrist-Stelle wird Mani q ls
Bischof VO  — Seleuc12a hingestellt, W as jedoch auf elıner Verwechslung beruhen
muß un sich LUr auf Marı, den egründer dieses Bistums, beziehen nn

Jackson?!® stellt ‚‚ L1races of biblical infÄuence ın the Turfan Pahlavı
Tragmen fest, nämlıch eın Zitat VO.  o ApOoc L un eınen ang das
Trishagıon ın ‚Jes 6, D mmm S bzw Apoc 4, ‚‚Ken un]ı.ek specımen V3a  a maniıichaelische
kunst‘‘ bespricht Grondijs:.

KIRCHENVERFASSUNG UN.  - KI  CHES ECHT ber die rage ‚‚Les Chre
t]ıens d’Egypte ont-ıls adopte et sulvent-ils Jusqgu’ä 1108 ]JOUrS Ia legislation Justi-
nı]ıenne unıg uement le Code heodosien SOUS le 11O de coutumıler Syro
Romaın 20 außert. sich K ozman!**; danach 1e die dem Orijent angeglichene
Justinianische Gesetzgebung In AÄgypten bıs heute ın Ta während das syrisch-
römische Rechtsbuch, ıne gemeinverständliche Darstellung des ewohnheıits-
rechtes des (J0d Theodosianus, VO koptischen Kanonısten ‚War gebraucht, aber
ın en Yällen abgelehnt wird, WEeNnl dem Justin1anıschen eC. widerspricht;
se1ln Ansehen verdanke das syrisch-römische Rechtsbuch 1UTr seinem syrischen
rsprung un den Beziehungen zwıschen syrischen und ägyptischen

Der Aufsatz VO  a Herm an 18a „ JUS ustinl1aneum QUaMonophysıten.
tıone CoONservatum S1ıt 1ure ecclesi1astıco orientalı" betrifft 1Ur dıe yzan-
tiniısche Kırche un! erläutert diese Trage einıgen Beispielen AaAUuS der Kle-
rikerdiszıplin, AuUuSs dem erecCl. un den Vorschriften für Mönche Honig-

176 Zeitschrift Missionskunde L, 177 RHR CGAL 118/24. 178 V, 269/77.
179 Stuttgart 1936, 98/146 Manıiıchäische Handschriften der Staatl. Museen Berlin
1580 ZDMG XXXX, 1/18 181 V’ 54/7 182 JAOS LVL, 198/207. Het
C(ildeboek AA 68/9 1854 cta Congressus Juridie1 Internationalıs VIil saeculo De-
eretalibus Gregori et XE codıce ustin1ano promulgatıs. Rom 1935, I } 173/224.
1843 ebenda, 44 145/55.
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m ann1®% handelt „Sur quelques eveches d’Asıie ineure‘‘ un ZWaTr ber die
Bischofssitze Alına, Atanassos, PSOS un Mousbada..

LITURGIE: ) Griechische Texte EKın ohl lıturgisches ‚‚Easter-tide firagment
papyrus’‘, das AaAuUuS Mittel-ÄAgypten (EKshmunen) stammt und dem O2
zZzUzuwelsen ist, veröftfentlicht Milne1% während Felicel®&‘ siıch
dem VO  — eil un! ea veröffentlichten ‚‚Frammento lıturg1co di papıro
del EL secolo‘“ Brit. Mus., Pap Kgerton 9) aunßert un die zahlreichen, dem
epischen Sprachschatz entnommenen okabeln hervorhebht ‚‚Kın Problem 1ın der
Homologia VOL der hl Kommunılion In der ägyptischen Liturglie” behandelt

1588 un erweıst die bisher aJls monophysıtisch angesehene Hs
Parıs, ıbl Nat (GGsrec 3925 (Renaudot’s Cod Keg 3023 als melkitisch, obwohl
dıe angeblich VO monophysitischen Patriarchen (A2briel Luraıik 1131 Iın die
Homologie eingefügten Worte KCX1 ETTOLN|OEV XUTTIV 1V OUV N] SEOTATI XUTOU,
T} EV WISEL, Un ÖE EV DUPM  &, N ÖE EV XAANO1LOOELN ın dieser Handschrift stehen;
denn diese Worte können durchaus 1ın orthodoxem Sınne gefaßt werden. ber
dıie Geschichte der verschledenen Edıiıtionen SOWI1E ber die Vorarbeiten elINner
offiziellen orthodoxen Ausgabe der ‚‚Livres ecclesiastiques de L’Orthodoxie‘‘ be-
ıchtet Pantelakıs?? wobei die römische Ausgabe als die beste bezeichnet.
Von der Übersetzung des Triodion uUrc Kirchhoff*%, 35  1€ Ostkirche betet
Hymnen AUuS den Tagzeıten der byzantınıschen Kirche‘“ erschien der drıtte and
mıt der 4 26 Fastenwoche. Be1l der Benutzung des V Kustratiades heraus-
egebenen Hirmologion Ssiınd die TDeıten VO  - 191 ‚„‚DilolAoyıkal
TMAPATNPNOEIS E1S EC) VEOV EINKOAOY10V“ un VO  > Lauriatıiıs!?®, ‚„ KPITIKT)
EKKÄNTIXOTIKÖV AEITOUP YIKOV BiIBALOU" unbedingt berücksichtigen, zumall
der letzgenannte och eine eCue WIC  1ge Handschrift verwertet Ebenso wert-
vo.  ©; be1i der Benutzung heranzuziehende Kritiken des VO  S Kustratiades heraus-
egebenen Theotokarıon lieferte la ETPIKAN DT)OE E16
T: O VEOV OEoTOKAQ10V ““ 195 und ‚„‚Dıiloloyıkal TAXPATNPNOEIS E1C TO VEOV OsEOoTO-
KOXR10V. - 198 Hombach übersetzte einen ‚„„‚Hymnus AIn Feste Marıä Himmel-

AuUuSsS der byzantinischen Liturgie‘‘ 1% SOWI1E einen ‚„‚Hymnus der griechıschen
Kirche auf Marıä Verkündigung‘‘ 196

Ö) Kınzelne Bräuche Takla-Maryam emharay Selim1?” STS1IVA se1INe Dar-
stellung der ‚‚Messe ethiopienne’ (vgl 1933, Nr 162) auf TUn der and-
schriften fort; unterscheıidet, ach den Krweiterungen TEe1I Hss.-Gruppen: eINE
alte, mıiıttlere und ecue un behandelt. zunächst dıe Praeparatıio a m1ıssam. Eın
wichtiger Beitrag ZUT koptischen marlanıschen JLıturgle, esonders auf TUN! der
Theotokia ist Muyser’s!®” Buch ‚„‚Marıa’s heerli]kheıd 1ın Koypte Een studie

Aut das ‚‚ Lotenrıtual der Jakobiten achder koptische Maria-Literatuur‘‘.
Ricoldo da. Monte Croce‘“ macht Dölger ”® 1ın elINer kleinen Notiz aufmerk-
Sa Kerio %090 bringt In einem Aufsatz ‚‚Die chaldäische lLıturglie un:! der
weltliche Machthaber‘‘ syrische un arabısche Texte mıiıt (+>ebeten für den Önig
Derselbe 201 stellt der oft erorterten Sitte ‚‚Warum dıe Orientalen be]l ihren

188 OCP185 Byz X’ 643/54 156 JEA A, 188 L’
I E 144/54. 189 Ireniıkon AT 521/57. 190 Le1ipzıg 1936 317) 191 AaAus *’A9Hva
AT (83) 192 FE 63/9, 146/69. 193 ZUELE 296/8322. 194

Z 73/104. 195 1/3, 11/2 196 1/1, 24/6 197 ROC AALX: 425/44.
198 * Löwen 1935 (ALX, 251) 199 AChr. V, 149/50. 200 Nagm V HIT
arab.). 201 ebenda,
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beten sich ach Osten wenden Zeugnisse AuUusS Athanasıus ‚JJohannes VO  a Damaskus
un anderen Autoren des Orıients, vornehmlıch Ebedjesu UusSamıme während

Dölger“” auf den (+ebrauch des ‚‚Kreuzzeichens als Kirchenbegrüßung
ach Inschrift Aus (z+erasa hınweılst Im Nnschliu enl früheren Auf-
Satz sgetzt sich Ragggı Über dıie rage der aleppinıschen Anomalien

der maroniıtischen ıturgıe m1% 511 Auffassung auseinander

V) Heortologıe: In SE1116111 Aufsatz ber ‚‚Ausstrahlungen des vorbyzantinischen
Heiligenkalenders VO  - Jerusalem‘ weıst rk M4 neben der bereıts be-
kannten armenıischen un georgischen Überlieferung des althierosolymitanischen
Festkalenders en be1ı dem arabischen Schriftsteller a,1Berüni siıch nNndenden
Heiligenkalender VO.  S wärızm AUS der eıt ıL  z 1000 als üngste Quelle nach, der
er ahrscheinlichkeıt ach UTrCc Vermittlung des antiochenischen Patrıar-
chates dorthin gekommen ist Der Artikel VO  > Salaville *, 48 formatıon
du calendrier lıturgique byzantın d’apres les recherches CT1L1Q uUeES de Mgr Ehr-
hard‘‘ ist 111e Besprechung des oben (Nr 43) genannten Werkes VO  - Ehrhard
unter dem Gesichtspunkte der Liturgiegeschichte.

Ö) Tnturgische (Zeräte In SE11161I1 ‚‚Studien ZU rsprung lıturgischer Einzel
heıten östlicher Liturgien‘ handelt ch H6 ider 206 zunächst ber ellung und
Bedeutung des . KOTANETOONE den östlichen Liturgıen Se11NEeIN usammenhang
mi1t ebr un Herleitung AUuS dem ten Testament un den elle-
nistischen Mysterienkulten

KULTURGESCHICHT Die Formeln un nwendung des es 11N koptischen
Recht behandelt Se1d 1207 111 SE11NE6IN uC. ‚‚Der Eıd römisch ägyptischen
Provinzlalrecht wobel Ze1IZT dalß sıch NI6 Fortsetzung der ebräuche
ZUu  — byzantınıschen Zeıt handelt —— auch cie Anrufung der Obrigkeit 11 der
Eidesformel) Den ‚‚Influsso de]l dirıtto TOMAaNO 1USTN1aNEO aul dirıtto TINENO

quantıta dı tale influsso zZe1Z% Amadunı (K Amatouniı)“® den PI1-
vaten armenischen Rechtssammlungen VO  S (+0S Famılhien- und
Erbrecht auf IIie Bibliothek des Klosters Bet? Ahb® E schildert Sa 1909
ach Mitteilungen 1111 ‚‚Buch der Vorsteher‘‘ VO Thomas VON Marga (al Margi)
Ha Za an bringt 111 SE1INEeT Zeitschrift 1Ne schon längst erwünschte
Studie ‚‚Les PrehoöMs tıtres et Omm chretiens ans siam ber die Namen
VO  —_ Christen die dem muslimiıischen Brauch entlenn sind Schluß handelt

VO  a dem Aufkommen und dem Gebrauch des Tıtels Hawaga  y
OLKLOBRE RELIQUIEN Hanasa <4lı g1bt Monographie ‚, AIı abk

et el Kalamoun or Syrıen| Moeurs et coustumes eTrTs le miıilieu du AH S
Äjecle‘‘ 111e dankenswerte ammiung VOINl Volkssıtten be1l landwirtschaftlicher
und gewerblicher Arbeit Famıhen- gesellschaftlichen un relig1ösen en
el auch Bräuche be1l kirchlichen Festen zahlreiche Volkslieder un
Illustrationen ‚, Storle, leggende favole de]l de1l egus veröffentlicht

Pollera %212 ber ‚„‚L1he holy lance of chmı]1adzın außerst siıch Bad-

20  NC Chr 141 M CD arab.) 204 OCP 11 129/44
D,  05 312/23 206 KyrT10s 1936 207 München 1935 I1 137/60
208 cta Congressus Juridie1l Internationalis (siehe Nr 184) 225/58 uch

210 q,] HizänaBazm 209 Nagm 1L1 161/70 arab.)
S Sarqg1ıja Revue documentaıre POUT V’etude exclusıve de la htterature et de U’histoire

AI Harisa 1936 (14 180 4) arab. 21 * Klorenz 1936 (246orjentales 6/29
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deley“®, während Avalishviliitl4 In einem Aufsatz 35  he from overseas‘‘
ber e1n Kreuz der Könıge VO  - Georgien miıt eıner Kreuzpartikel handelt, das
Ansellus 1 TEe 1107 1ın Jerusalem erwarb un ach Parıs brachte

111 Nichtgriechische prachen un Literaturen
Syrisch.

SPRACHE Den Schluß seilIner ‚,‚Randglossen Brockelmanns Lexicon
Syriacum rIng Schleifer %6,

HANDSCHRIFTENKUND Eın ‚‚Inventaıire des fragments de Mss SyT1aq UES
CONSeEeTVES la Bibliotheque Ambrosienne D/ Milan‘“ VO  H Chabot 216 bletet
außer Nr (vgl unten Nr 223) nıchts Neues:;: sind ragmente VO  an el-
handschriften, theologischen Werken und melkitischen liturgischen Büchern;
Nr VE TEL Blätter einer Palimpsest-Hs., verdiente ohl elıne nähere Unter-
suchung.

KINZELNE EXTE C) Biıbel Das Dura-Fragmen des Diatessaron wird och
immer diskutiert: während Mer k 217 ‚‚ın griechisches Bruchstück des DIia-
eSsSsaTON Tatians“‘ eın syrisches r1g1ina anerkennt, trıtt Cerfaux“®, ‚‚Un
ragmen du Diatessaron gTreG ” och für eın griechisches Original e1iIn un achiebt;
seltsamerweıse gerade die Stellen, welche die syrische Herkunft beweisen, dem
Vatıan a,Is einem glänzenden Stilisten Die Abschnitte ‚Joh 6, O > Dnnn { AuSsS

eiıner ‚‚Pergamenthandschrift eiINes KEvangeliars” 219 elner der altesten Kstrangelo-
Hss., 1ın der Bibliothek des chaldäischen Patriarchats Mossul wurden 1n Fak
simile veröffentlicht.

5) vokryphen: Die Forschung ber die Salomo-Oden kommt wıeder ın Fluß;
AuS eiıner Untersuchung ber den ‚‚Chrıstus der Salomooden‘‘ schließt bra-
mowski  220 } daß diese (Oden mıt onostischem Einschlag AuUuS ınem en WE -
gekeimt sind, auf dem auch Lgnatıus VO  > Antiochlen steht Vall Unnik %221

ın selner ‚‚Note ONn ode of Salomon 4(‘ die Abhängigkeıt Moses
bar Kep"äa’s VO.  > den Oden 2,D vielmehr dürften ach ihm sowohl Moses W1€e die
Oden un andere Schriften gemeinsam auf alte christliche Agrapha zurückgehen.

y) T’heologıe: BRichter %222 schreibt ‚‚Über die alteste Auseinandersetzung
der syriıschen T1Sten miıt den Juden: betreffs der Ehelosigkeit ach den Homilien
des Aphrahat, wobel sıch auch näher ber den Ausdruck Q IN außert, der
phrahats Zeıiten och die a& Kirche; nıcht 1Ur einen einzelnen an bezeich-
net, WeNl be1 phraha auch rhetorische Vermengungen mıt der Ehelosigkeit
vorkommen. In elıner ‚‚Note the patrıst1ic Ms Milan Nr 46° zeıgt Moss *25
da ß sıch 1er die fehlenden Blätter der Hs Brıt Mus Or S606, der als

904syrısches Corpus Athanasıanum bekannten Handschrift, handelt T1ın
ediert ach sechs Handschriften des Britischen useums den ‚,‚Dialog ber die
eele un die Affekte des Menschen‘‘, eınen Wegweiser für Asketen VO  S Johannes

Gcn L/ 75/9 214 Georg. 4/2, 3/11 215 113/39.
XL1LX, 217 Biblica ZNH; 234/41. A Ephemerıdes theol Lovan.

AA 98/100. Nagm VAH: 170 arab.). 220 ZNtW AAA 221 J'TS
223 XLIX, 289/91. 2924 UppKAVIH. 29R OR NtEW AAA 101/14.

aala 1936 (AXALL 93) — Arbeten utgıyna med understöd Kkmans Unıiyersitets-
fond, Uppsala
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VOo  — Lykopolıs. Patriarch tıu 29253 übersetzt ‚„‚Eıne Homiulie
des ‚JJohannes Chrysostomos ber die Kirchweihe‘‘ ach einer modernen HS:
deren Vorlage 1m TE 1000 geschrieben WarL, AaAuSsS dem yrıschen 1INs Arabische
und macht darauf aufmerksam, daß dıe alttestamentliıchen Zitate nıcht Au  N der

Pesitta, sondern AaAusSs der Syrohexapla tammen ‚‚Une lettre inedıte d’Attıicus,
patriarche de Constantinople 406—425)" Kupsychius (1im Taxs uphe-
SINuS) ber dıe Christolog1e veröffentlicht Briere 226 ach der Hs Vat Sir 8&
in 'Text und Übersetzung und stellt el test, daß dıe unter upsychıus un!
Kuxem1us laufenden syrischen Bruchstücke eines Briefes des Atticus sich iın
1esem Briefe finden erselbe getzt se1ıne Ausgabe der ‚‚Homilıae cathedrales
de Severe d’Antioche Trad SyT1aq ue de Jacques Ad’Kdesse‘“ mıt den Homilıen Ö[
bıs S fort Der Patriarch gnatlıus Ephraem übersetzte ferner och ıne
‚‚Rede auf das Fest der (+>eburt VO Moses bar Kep"a  ((228 1InNns Arabische und
bıetet AaAuUusSs der ‚‚Erklärung der Weıissagung des Propheten Isalas VO Dionysıus
Ja’qub ıbn as-Dalıbl, Matran von Amid“‘ U welReihen VOIL cholıen1: Kapitel
1ın arabıscher Übersetzung. Aus der ‘ Geistiges chıiff“ betitelten ammlung -
baulicher Schriften des ‚‚Mas’oud de L our Abdın, aUTteUr ascetique ‚Jacobite du
XN qsjecle‘“ veröffentlicht V oste250 ach der einzigen Iın den Jahren 1480
hıs 1481 VON dessen Schüler '‘ Aziz geschriebenen Handschrift ın Notre Dame des
Semences be1l Alqos Wwel Stücke in Text un! Übersetzung : araphrase ber
den Prolog Z.Uu ‚JJohannes 1mM etrum phraems un! ber dıe geistliche Freude;
VO  — Wichtigkeit sind atıch dıe biographischen Notizen dieser Handschrift ber
den Autor

Ö) Inturgre: al:-Hurı- ediert VO  H der ‚‚Maronitischen Ferialmesse‘‘“ Wwel
Texte, einen syriıschen ach einer Hs des Assemanı un eınen arabıischen
ın einer VO diesem rediglerten Kürzung 1mM Cod. Vat arab. 667, während

S feir “<52 95  he Syrıan Maroniıte Mass ın English“ für die pra  ischen Bedürft-
nısse der ın Detroit (USA) wohnenden Maroniıten herausgı1ıbt.

E)) Profanwissenschaften: ‚„‚Johannıs phesını histor1ae ecclesiasticae pärs
tertia‘‘ ediert. Brooks*® während Ortiız de Urbina *ö In eiıner Unter-
suchung ‚‚Intorno q‚} valore StOT1CO CTONACEA dı Arbela‘‘ dıe geringe hıstorische

Furlanı?»Glaubwürdigkeit dieser Chronik des M°Siha-Z°k"ä nachweist.
bringt den Abschnitt ber Aa demonolog1ia d1 Barhebreo‘“‘ AUuS dessen ‘Leuchte
des Heiligtums’ In Übersetzung. Zu dem ın Dura gefundenen 95  3T CENTUTY
CONTLTAC of sale from Kdessa ın Osrhoene‘‘ VO Te 2483 geben ellinger
und W e elle s 256 eınen Juristisch-historischen Kommentar: danach geht der
Vertrag Im Gegensatz den mittelpersischen Tkunden AusS Avroman un den
griechischen AUuS Ägypten ach griechischem eCc un biıetet auch Aufschlüsse
ber dıe Verfassungsgeschichte der EKEdessa

D: MBS II%, 257/66 ara 226 ROC AXKIX:; 378/424., D Parıs 193835 (174)
Patrolog1ia orjlentalıs AANV/L: 228 MBS 44 289/300 ara e  + ebenda,

230 XLLX, 1/30 23  _ Man Yl “ 3253/30, 517/28, 610/21, 831/49 arabı.).
* Detroit 1935 (52) Parıs 1985 ( 344) CSCO, Ser Syrı 111/3. 234 OCP

1: 5/32 235 Revısta, deglı studı orjentalı AVL, 375/87. 236 * Y ale classıcal studies
V 95/154.
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optisch.
A  ‚e SPRACHE : Den ersten sehr willkommenen Überblick ber dıie ‚,‚Koptische
Paläographie‘‘ legt Stegemann“” VOT ın 575 Tafeln ZUT Veranschaulichung
der Schreibstile koptischer enkmäler auf Papyrus, Pergament und Papier für
dıe eit des LTE mıiıt einem Versuch eliner Stilgeschichte der koptischen
Schrnit leider vermı1ıßt 11an eine übersichtliche Zusammenstellung der Schrift
merkmale der verschiedenen Jahrhunderte ın eliner einz1gen afel, Was dıie Be
nutzung des Buches sehr erleichtert hätte Überraschend ist die Feststellung VO  —

V ycıichile® da ß es och einıge wenı1ıge Dörfer g1bt, die Erinnerung
das gesprochene optısc. och friısch 1St; charakterisiert ın selner Studie 95  1-
Solsel, eın orf mıt koptischer Überlieferung‘‘ den bohairıschen Dialekt des
Fellachendorfes ez-Zen1]a be1 LUXOT. ein1ıge altere Leute VON In eın IS-
lamischer mgebung ebenden Familien das Koptische och beherrschen In
‚LTO1S etudes de phonetique et de morphologie coptes” behandelt T1 r 239

‚„„Etymologies coptes‘‘ un: ‚„Une formation nominale ans le copte‘ , nämlıch
die semitische omiıinalform kaltl, Kulbl, kutl Auf eınen ‚„NCUCH USdTUC für ‘sein
wle, gleichen‘ 1mMm Koptischen‘‘, nämlich U’IPAG U’IPG 1n den manıchäischen
Kephalala, weıst Boöohlıe < Hin während Scharff und Hengsten-
ber g “M die Gleichung ‚, VIXVEPÖS LIANGZUO X vorschlagen

LITERATURGESCHICHTE UN HANDSCHRIFTENKUNDE: Seinen Vortrag ber
99  te koptische Poesie‘““ mıt lehrreichen Aufschlüssen ber den formajlen Aufbau
und die inhalt.  tlıch en, meıst der relig1ösen Sphäre angehörenden Motive veröffent-
16 Junker“®2 während Grossouw 22 ber ‚,‚Koptische letterkunde‘‘
ScChrel1 DiIie seltenen faı]umischen hiterarıschen Denkmäler werden UTrTC

Till’?s<;i44 ‚,Wiener Faijumica‘ wesentlich bereichert: SInd meıst alt- und
neutestamentliche Bruchstücke, darunter auch das Eerste Bruchstück elıner Psalter-
handschrift, durchweg AaAus dem 526

KINZELNE EX'TE C) Auf Grund elner DSENAUECN philologischen ‚‚Unter-
suchung ber die koptischen Proverbien-Texte‘‘ ze1gt Böh 117 da ß dıe
sahıdische Vers1i1o mıt Schwung übersetzt ist un! sıch den Schwierigkeiten ent-
zıeht, die bohairısche dagegen sıch CN das riginalJl, un ‚WarLr den Text der
oriechischen nzıal-Hss., anlehnt, mıt anderen Worten eine orrekte ber
SetZUNG ist. die achmimische Vers1io geht aber nıcht Al dem Griechischen hervor.
sondern ist eine Umarbeitung eINeEes der zanlreichen sahıdischen Texte Eine
bıllıge un verla  1C bohairische Ausgabe des ‚;„‚.Novum Testamentum ‘” “46
wurde VO  — der Vereinigung der Söhne der koptischen Kırche herausgegeben.
Auf A noteworthy ahıdıe varıant. In enOute homily 1ın the ‚JJohn Kylands
Library‘‘ TUYMT) ın ark VIL macht Buckle%247 aufmerksam. Me-
0Od1SC verIie. siınd die ‚‚S5tudien Z koptischen Bıbeltext Kollatıonen un
Untersuchungen ZU Lext der aulusbriefe Iın der unter- und oberägyptischen

237 Heidelberg 1936 (28 EaT.) Quellen und Studien A Geschichte 4: Kultur
des Altertums des Mittelalters 238 Mitteil Deutschen Inst aQZyp
Altertumskunde In Kaiıiro V 0 169/75. cta, Orientalia X 1/20 240 ZAgSAK
X 241 ebenda, 24 BAAKAC I ’ 243 * Jaarbericht
Va  m} het VoorazJjatisch-Egyptisch Gezelschap AWÜx Oriente Iux  06 11L,
XALAX: 169/217. 243 Stuttgart 936 (VAEL SÜ) (Berlın, phıl Diss.). 246 * Kalro
1934 247 ull of the ohn Rylands Library
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Überlieferung‘“‘ VO  — Koole%8 da, sıch auf die Ausgabe VO  — Horner stützt,
der keınen Text einheitlicher Provenıjenz biıetet;: außerdem ist auch nıcht

gänglg, dıe Varılıanten ın griechischer Rückübersetzung geben.
B) Anpokryphen: UBn Tragmen copte inedit SUTr Ia vıe du Christ““ veröffentlicht
Zikri*®.

V) eologıe: Kınen AUusS dem Griechischen übersetzten ‚‚Sermon de T’heodose

patriarche d’Alexandrıie S11  —- la dormitıion et l’assomption de la Vierge‘ ediert un
übersetzt Chaine %250 ach der Hs Vat 61

Ö) Inturgre UN (z/ebete Burmester®%®1 stellt die fast 50% 9 der kop-
tischen Liturgie uısmachenden 35  TEeEC. kirugmata versicles an resSPONSECS an

ymns ın the coptıc liturgy‘‘ unter Vergleich der griechisch-ägyptischen ıturgle
un ein1ıger anderer Quellen Derselbhe %252 handelt auch ber 395  he
lıturgy patriarcha UT ep1ISCOPO ın the coptic church‘‘; danach ahm be
reıits 1mMm der Patrıarch, WENN anwesend War un: nıcht selbst zele-

brıerte, dıie Segnung der Opfergaben VOTL un beauftragte ann einen Priester mıiıt
der Zelebration, WwW1€e 1€e68s ausführlicher ın einem liturgischen uCcC. der koptischen
Kirche VOIL 1560 beschrieben wird Derselbe %3 außert sich ferner ZU Geschichte
des Stundengebetes; danach geht der spätestens AuUuS dem Te 1034 stammende
ext (ed Tukı der ‚‚Canonical hours of the coptıc church‘‘ auf das griechische
Horologion zurück, blıetet aber och eine vollere Yorm. Von dem VO  s der (Jesell-
ochaft der ne der koptischen Kiıirche herausgegebenen koptisch-arabischen
‚‚Euchologion ‘‘ *> erschıen eıne 7zweıte Auflage mıt dem arabischen Horologion
als ang Hazmukovyvya®%2> ediert ‚‚Miscellaneous coptic prayers‘ 1mMm
Schen Dialekt mıt faı]umischem Einschlag ach eıner Handschrift 1m Orien-
talıschen Institut In Prag; handelt sich eın für eınen Kranken, eın

für jene, dıe In Temden Landen sind, un eın eım Inzens, dıe ohl
alle einem liturgischen C entstammen dürften EKıne 1EUEC KErklärung eINESs
bisher a ls Schutzengelgebet bezeichneten Stückes g1bt Polotsky 2536

einem Aufsatz ‚‚ Suriel der Trompeter‘‘ ; danach ist eın dıe ew1ge
Glückseligkeit; Suriel, der ıIn AÄgypten Stelle des IS6 bezeugten Erzengels
TIE. getreten ıst, wird, WwW1e AuUuS anderen Quellen hervorgeht, Jüngsten Tage
VOTL den Gerechten un Heiligen trompeten ; er die Bitte dieses (G(Gebetes
‚Surıiel möÖöge VOTLT MIT trompeten‘.

€) Hagiographre: Ti1125>“ rıng se1INe ammlung ‚,‚Koptische Heiligen- und

Martyrerlegenden‘‘ Urc einen zweıten Teıl mıt den ndıices Z Abschluß,
während Lietort Jetzt dıie Übersetzung seliner Ausgabe !’S Pachomiu ıta
bohaıirıce schHipta: — veröffentlicht und uUrc ‚„ Vies de Pachöme. Nouveaux

fragments‘‘ “* das bisher VOILL eX S2 Bekannte AUuS der Wiener Sammlung
ganzt Peeters<“60 en die Aufmerksamkeıt auf ‚‚Une VvIe copte de ean

248 Berhin 1936 (101 eıh [ Leudr:: Berlın, Theol. Dıss. (49)| 249 An
RBR.OC X XIX. 272/314.nales du SeTVICE des antıquıtes de l’Egypte XX 45/8

254 Kaılro251 OCGP H. 363/94. 2932 ALLX, a OCP IL, 78/100.
1936 (776; 114) (arab.) 255 Archıv orjientäalnı VLUILL, 318/33. 256 ALTX.

258 Löwen231/43. A Rom 1936 (188) Orientalia OChristiana Analecta 108
1936 (1V, 157) CSCO, Ser copticl, 259 I) XL1AX, 219/30. 260

LLV, 359/81.
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de Lycopolis‘‘, da ein1ıge TODleme 1n der Geschichtsschreibung der Wüsten-
vater schärtfer beleuchtet

C Profane und® Zauberlıteratur: Chaine*%61 ‚‚Le Trıadon, SOIl auteur, la
date de composition” faßt die Forschungsergebnisse ber eıt (14 T.
un Ort der Herkunft (Ober-Agypten) dieses Schwanengesanges der koptischen
Ianuteratur UusSsSamımen 'T 111262 behandelt eingehend ‚‚Eine koptische Bauern-
praktık" mıiıt kkulten Kegeln, WI1e 1E melst auch 1m ogriechischen (+ewande

belegen sind.

TaD1I1SC
SPRACHE Von dem inhaltreichen, anuftf eigenen ammlungen eruhenden ‚,Die-

tionnaıre arabe-francals. Dialectes de Syrie: Alep, Damas, 1ban, Jerusalem‘‘
VOIL A Barthelemy“® erschıen der erste 'Teil (’ h), während al-(Aala hı?26
seine ‚‚Aramä1schen Sprachreste iın der mgebung VO Mossul‘‘* nde führt:
al-Galabi’s Ableitungen sind aber mıt ritik benutzen, ist sSeINeE AD:
eıtung des Wortes arsunı VO  a dem Stammnamen Quratis ar

HANDSCHRIFTENKUNDE LITERATURGESCHICHTE Von Mingana 8%°%
‚„„Catalogue of the Mingana Colleecetion of manuscr1pts 110 ın the possess1ion of
the trustees of the Woodbrooks Settlement, elLy Oak, Birmingham ‘‘ erschıen
der zweıte and mıiıt den ‚‚Chrıstian arabıc Mss an additional yr1aCc Mss.‘°;
unter den 120 arabischen Handschriften ge]len ZzWel Pergament-Hss. des
besonders erwähnt : Nr ist der VO  . MIr schon beschriebene 'Teil der T&
burger Ephraem-Hs. (vgl Or Christ Ser IL, 04 ft XF, (9) und Nr Ul Ep1-
phanıus, (Geschichte des Apostel Philıpp, cta. Thomae Barnett %266
beschreibt unter den Ne  zr erworbenen ‚‚Oriental Manuscripts‘‘ des Brıtischen
Uuseums Zzwel christlich-arabische Has ein Synaxarıum T. und eine
Krklärung der ersten ZWO Kapıtel des Matthaeus-EKvangelhums muıt, elner Homiulie
ach jeder der KErklärungen (12 a&  T: Anonym erschlen ‚‚.Das en des

Ja‘qub Arüutin‘‘ 267 AUuS Aleppo, der sich Anfang des uUrc ber-
setzung abendländischer theologischer erke, des Catechismus Romanus A

hervorgetan hat, während Mas‘ad *® ‚‚Über das en des Mutran (GGer-
ANOS Farhät‘‘ eın orößeres uch SCHNTE1L

EINZELNE TRXTE () Bıbel Um die Basıs für eiıne Klassıfizierung un OX
kritische Beurteilung der bısher sehr wen1g beachteten, ja 099 oft fälschlich
als ıne eINZIge .TO hingestellten arabıschen Bıbelübersetzungen ZU gewınnen,
untersucht Löfgren“® ın seınen ‚,‚Studien den arabıschen Daniel-Über-
setzungen mıt esonderer Berücksichtigung der christlichen Texte‘‘ möglıchst
viele Handschriften eın und desselben Jextes: für Danıiel kommt ZUF Scheidung
VO  H fünf Gruppen ud1ısche Übersetzung ach dem masoretischen Jext.

Übersetzung Aus dem Griechischen, 1ese1l1De ach dem Koptischen revıdıert,
Übersetzung AuUuS dem yriıschen ın 1er Kezens1onen, europälsche ber

setzungen Missionszwecken. Die Gue Ausgabe des ‚‚Diatessaron de Tatien‘®

26 MitteilQ Deutschen Inst ag yp Altertumskunde261 BAAKAC I4 9/24
ın Kailro VT 108/49, 263 * Parıs 1936 224) 264 Nagm VILL, 9
109/16, arab.). 265 Cambrıdge 1936 (VI, 207) 266 T'he Brıtish Museum

268 Günija 1934 (200) araQuarterly X’ 26' Man VIE 274/82 (ara
269 Uppsala 1936 (XVL, 103 Uppsala Universıitets Ärsskrift 1936,
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VO  . Marmardj] 1270 wurde bereits besprochen; diese ın Zukunft ausschlieli-
hich, WE auch mıiıt Kritik ZU benutzende Ausgabe des ‚‚Diatessaron bespricht

Halı1?2 ın OoTM elINnes Aufsatzes. Unter dem Titel ‚‚Arabische Übersetzungen
des ehrwürdigen Kvangeliıums 1m abbäsidischen Zeitalter‘‘ macht Sarkıs??
auf Kvangelienzıtate 1ın dem er Sa‘d as-su‘ud des ' Iragensers Arı Müsäa
Muhammad 1a’us al-Husainı gest 664 1265/6) aufmerksam : seine weıt-

schweifigen KErörterungen ber alte Evangelienübersetzungen un se1INe Ver-
mutungen ber dıe Herkunft jener Zitate erübrigen sıch, da. der Verfasser nıcht
erkannt hat, daß 31e der ägyptischen Vulgata entstammen.

Ö) T’heologıre: Der Patriarch gnatıus Kphraem 1.265 getzt se1Ine Edition
des drıtten apıtels ‚‚Der Schöpfer ist einer‘“ AuSsS dem Kıta al-mursid des Ja
kobiten Abu Na  S  S  T Jahja (Garir at-Takriti fort (vgl Bericht für 1934/35 Nr 218)
Die meılst AusS den eiligen Schriften entnommenen ‚‚Massıme dı 1a metro-

politano dı Nisibi (975—1056)" veröffentlicht Sbath?“4 mıt ıtalıenıscher und
französıscher Übersetzung. AaA S.- Samräanı, ‚„‚Der Mutran uma al-Kafartabıi
und der eıne Wille‘‘ 27% STUTZT. sıch 1mMm geschichtlichen 'Teıl auf Stephan ad-Du-
Wwaılhl : 1m übriıgen verteidigt mıiıt der attsam bekannten maronitischen ATgu-
mentatıon die rthodoxıe des Autors (14 &.  T: un veröffentlicht Z ersten-
mal ‚,Die zehn en des Mutran Tuma, Bischofs VO  a Kafartab < AuUuS der
Hs Parıs SyT 203 Von 35  he Sayıngs of Michael, metropolıtan of Damietta‘‘,
eıner Verteidigungsschrift einiger speziell koptischer Bräuche Markus
al-Kanbar (12 T:  } legt Burmester®“ eine kritische Ausgabe mıt

Übersetzung VO  — In qe1INerTr ‚‚Geschichtlichen Untersuchung ber die (+emeın-
schaft der Sonnenanbeter‘‘ biıetet Ignatıus Kphraem 1.20 eine ammlung
VO Sendschreiben jakobitischer Bischöfe dıie Sonnenanbeter AuUuS dem bis

Jahrhundert
Yy) e Kıne kritische KEdıtion der ‚‚CUanons of Cyrill I4 patrlarch

of Alexandrıia‘‘ nebst Übersetzung SOWI1E eıinen bisher unbekannten Bericht
ber die Streitigkeiten dieses Patriarchen muıt selnen Bischöfen veröffentlicht

Burmester®*®, ‚Wwel ach islamischem eCc aufgestellte Kaufver-
rage zwıschen Kopten SOWI1E eiıne Stiftungsurkunde (sadaqga!) einer Koptin für
dıe Kırche der beiden Klöster Naglün und Mika/’il Aalla AUS den ‚Jahren 335/946
und 336/947 ediert Abbott * 95  he monasterles of the Fayyum  ..

Ö) Profanwissenschaft: ‚‚ Kxtracts irom the 1a5 y of the travels of Macarıus,
patrıarch of Antioch, wrıtten iın arabıiece by hıs SO  S Paul, ZAT660 übersetzte

Ridding“ Sa 10 beschreibt eıne Handschrift 1m chaldäischen Patrılar-
chat Mossul mıt einem arabisch-syrisch-türkıschen Lexikon ‚‚Ma’dan al-kunuz,
verfaßt VON dem Priester Hidr al-Mausıili" (ın Rom 4— 1  )S druckt die
Vorrede un das Schlußwort a,bh un chıckt eıne Lebensskıizze des Verfassers
ach dessen eigenen Mitteilungen VOTauUS Harfüs 283 SETZ dıe Veröffentlichung

270 Baıirut 1935 (CAL, 536, 84) 27 B,G 269/76 arabı.). N  Al Nagm
YVAlL, 99/103, 130/33 ara 273 MB  L I; 2/6 (ara 274 Ka1lro 1936 (64)
275 Man VIL, 81/101 ara 276 ebenda, 347/52, , 565/76, 647/52, 815/21.
D OCP 4410 101/28. 278 MBS 144 » 137/45 arab.). 279 XLLX:;
245/88. 280 Amerıiıcan Journal of Semitic Languages N! Lıteratures LT

* | ‚ondon 1936 (AUE 125) DD Nagm YAH: 258/64, arab.). 283 Man
VIL, 653/63, 767/79 arabı.).
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AÄAus den Zagalijat des Ibn q, ] Quläa‘1” mı1t NEeEUN (+>edichten der volkstümlıch-
relig1ösen Poesıe dieses maronıtischen Bischofs und Schriftstellers gest 1516)
fort

Athıopısch
“ SPRACHE S Gr  baut SE Nr ‚,‚Notes de Ta Ma ethıopıenne

2853über die Korm Megtat) Se ‚‚Notes morpholog1iques de lex1icographie
fort und bhıetet, GC1iH6 ‚‚Edition des dialogues (+e Francaı1s de ‚Juste Urbin‘‘ 256
AaAUuSs dessen handschriftlich erhaltener Grammatık

HANDSCHRIFTENKUNDE: ‚‚Die abessinıschen Handschriften der ammlung
Littmann Tübingen‘ SahzZzeh Nummern, die späater den Besıtz der
Deutschen Morgenländischen Gesellscha: übergehen sollen, beschreibt Murad
Kamıl%7: lıturgische Handschriften sind die unter Bibel’ und '‘Geschichte‘
aufgeführten Nummern (Psaltermum m1 Weddaäase Märyam) (Synaxar

Zaubertexte un Zauber-und (Anaphora des Uyri1acus VO  — Behnesa
rollen sind esonders astark vertreten G albiatı1i“, ‚‚Aethiopica‘‘ 1ST 1UT

106 allgemeiıne Notiz ber den VO  S Grebaut schon früher beschriebenen Bestand
äthıopıschen Handschriften der Biblioteca Ambroslana.

FKINZELNE KEX'TE ( ) ber ‚‚Schöpferische Kxegese en Liede‘‘
handelt Euringer“® und ze1gt WI1C Ur kleine nderungen den Buch-
staben eue Varıanten entstehen dıe A UuS der Kxegese heraus geboren sınd un
niıcht ınfach a,Is Schreibversehen oder Hörfehler gedeute werden können AES
Aedizione completa Bıbbla lıngua yhe e  c bespricht da Milan 0%9%0

Ö) Liturgie und (7ebete Das ‚‚Memento des commemoratıons ensuelles et de
führt Greäbaut “* m1T der zweıtenquelques fötes de Ll’eglıse ethiopıenne

Hälfte des ‚Jahres nde erselbe ediert ach der Hs Vat aeth „Un
recueı1l NCIeEeN de MawAaSe etMS sıeben Antıphone) HMI Anrufung Christı1

dıie Dämonen: ‚,La PI1LELC ayfa Malakot(€ 293

VO  anV) Hagıographie Die Übersetzung der ‚‚Contendings of the Apostles
Budge*%% erschıen Neudruck ‚‚Das en des Jafgerana

66  ‚Kgoz VO.  - Se1NerTr Klosterbrüder Urz ach SE1NEeMN 'Tode verfaßt gab
W ajnber g“ ach der angeblich Handschrift Parıs, ıbl Nat

’Abbadie 56 heraus, während Grebaut %9 VO  a den ‚‚Miracles attrıbues
cantıque 2Zz1 abeher Nagsa‘ das neunte under veröffentlichte.

Ö) Geschichtsschreibung: Turaev’ q 297 russische Übersetzung ‚‚ Abessi-
nıscher hroniken des Z führte KraCckovsk1] U TuGc
während VO  b otenb q 298 Ausgabe un Übersetzung der ‚‚Chronique
des ‚ITohannes VO  - 1ıkıu 11 eEeUdTUC. erschiıen

—r e Das ‚‚Fetha nagast (I TO de1 re) Codıce egg1 abıssıne
bearbeitete 299 auf (Arund der Übersetzung VO  an Ul

287 Le1ipzıg284 eth 14/5 2853 eth eth
19836 A0 —E Abhandl Kunde Morgenlandes X 288 Aevum
289 Biblica MN 327/44 479/500 290 * Attı del secondo CONSTESSO dı stud1 colon1ialı

293 ethFlorenz 1936 eth 20° eth 7/13
1/6 204 *()xford 1985 (XAV1 599) Rom 1936 (124) Orientalhıa

Christiana: Analecta 106 296 eth 33/8 297 Moskau 1936 (187) Trudy
299 Mailand 1936instıtuta vostokoveden1]a 18 TUSS. 298 * Parıs 1935 488)

314)
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für praktische Zwecke ‚„‚CoONn ote riıterımentı a dirıtto italiano wobel NaLur-
ıch 1LUFr den ein juristischen 'Teil berücksichtigt und diesen ach moderner
Rechtsauffassung umgrupplert

C) Philosophie In Aufsatz ‚‚Le Hatata Zar’a Ya qob et le Hatata
Heywat bespricht Simon ®®® zustimmend die Untersuchungen 1UUWOC.
der Juste 1n als den alscher dieser Traktate nachwıes

Profane Interatur Kıne ‚‚Raccolta dı qeNeE Testi1, trad commento
veröffentlicht 301 während 302 35  he golden legend
of 10pl1a the love StOTY of Mägedä Virgin Queen of Axum an Sh6ebä an
Solomon the gre& kıng auf TUN! des ADra NAGaSi darstellt

Ü') Zaubertexte Kın ‚‚Priere MAagıy UE contre le feu‘‘ 303 e1INn ‚‚Petit Ter-
/ fidal‘‘ 204 mı1t der relig1ösen und symbolischen Bedeutung jeden
Buchstaben des Alphabetes g1ibt Grebaut heraus

Armenisch
&; SPRACHE KEınen Überblick ber ‚,Die Kntstehung des Alphabets un
KErfolge‘‘ g1bt PharadzZean“®, während Akinean%06 dem Erfinder
der armenıschen Schrift dem ‚,Wardape Mastoec AuUuS aCcl E1 TILISC TC-
schriebenes Lebensbild wıdmet Seine wertvolle ‚,Ksquisse une STa IMALLE
comparee de ’ Armenıien classique‘ brachte Meillet 397 zweıten AuTt-
Jage auf den neuesten an der Forschung Neuarmenische (Jrammatiken
schrıeben A betean*® ‚‚.Neuarmenische (Grammatık Ost, un Westarme-
nısch mI1 Lesestücken un Wörterverzeichnis‘“ un Feydit“®, ‚‚Gram-

de Ia, langue armenı1enne moderne 1Aalecte oceidental'‘ ‚‚Die den Plurall
bezeichnenden Partikeln des Armenischen und ihren sprachwissenschaftlichen
Wert‘‘ behandelt Laripean®" während Esapalean“* ber ‚‚Le parfaıt

armenıen chassıque d’apres Stanıslas Lyonnet schreıibt un! dessen rge
11SSe zusammentaßt. ‚„„Das armenısche Wurzelwörterbuch‘‘ VO  - AÄAC Ar a‚n 912
fand jetzt mıiıt dem Band (Vorwort, Abkürzungen, ang un Schlußwort)
SE1NENSC tymologische Bemerkungen ‚Armenıien ataxıin, atij (atjik)
‚‚Armen1ıen SUT') ‘autour”““ 914 ‚‚Armenien hangecım ]Je repose’“‘ 916 und , ‚AT-
menıen qır grel‘ chrieb Meijllet Gegenüber Khıilurdean, der das Wort
‚Kourt, krter‘‘ be1l Asotik a‚ls irgendemen bulgarıschen Zaren’ deutet, VOI'-

steht Azatean®l“ darunter 1Ur ‘Eunuchen’.
HANDSCHRIFTENKUNDE LITERATURGESCHICHTE ‚Manuserits armen1ılens

de Transylvanie‘ (75 Hss —— mels theologischen nhalts un ogrößtenteils der
Universitätsbibliothe Clu] beschreibt Macler$18 ‚,‚Kapport S11  —

un IL1SS10OIN scientifique de Transylvanıe Sept Z IT 1934)“ Weiter erschlıenen
E1n Katalog der armenıschen Handschriften der Universitätsbibliothe

300 93/101 301 * Rom 1935 K ALV 106) Studi STOT1ICI Inguisticı
304 Aeth 16/830 * New York 1936 (V1 184) 303 eth 36/7

305 Salonıkı 1935 (195) (armen —. 306 MN 505/50 armen.) 308 Wien 1936
(205 308 * Berlıin 1936 (292) Lehrbücher Seminars orjiental Sprachen
Berlin 309 Venedig 1935 E 205) 310 Studien kulturgeschicht! Institutes

USS Armen 85/104 armen.) 311 NEHB 263/81 armen.) 31° Krevan
1935 (209) (armen.) 313 Bulletin de la, socıete linguistique Parıs ME A 73/4
314 ebenda, 215 ebenda, 11 316 ebenda, 317 Hair AH4/LO
129/31 (armen —r 318 * Paris 1935 (88)
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Lemberg‘‘ VO.  ( Akinean®P, eın ‚‚Katalog der armenıschen Handschriften
der Kırche den Vierzig Märtyrern iın Aleppo (157 Hss.) VO  — iuırmeean®20
un e1iIn ‚‚Katalog der armenıschen Handschriften ın Teheran‘‘ (9 Hss.) VO

Acarean®2%l. Eine 1n Privatbesitz sıch efindende ‚‚Handschrift des anones-
Buches in Plovdiv‘“‘ (Bulgarıen) AUS dem TE 1612 beschreıibt Oskean*®“®:
während Akinean®23 ‚‚Zwel Kolophone des Simeon VO  - olen  .6 herausg1bt.
Als ‚‚Unbekannten 1onler des Neuarmenischen‘‘ betrachtet Kremean*?4
den Franziskanerpater Franzıskus Zacharıias Martiırosean, der 1mM TE LD
e1in uch ° Die wahre Weisheit’‘ herausgab. ach Akinean® hat ‚‚Franziskus
Zacharıa di Martiros, der Franzıiıskaner‘‘ auch och eın uch ‘ Pforte des Hım

Derselhbe 926 Schrelimels AUS dem Spanischen 1nNns Neuarmenische übersetzt.
ferner ber dıie Zeitschrift 935  102 Biwzandean‘‘, deren erste Nummer ım TE
1808 erschien.

EKEINZELNE EXTE () Anläßhch der ‚„1500-Jahrfeier der armenıschen
Bibelübersetzung‘” erschienen ZWe] Artikel von Akinean®?‘ und Phe61-
kean*® SOW1E eline e1 VO  - Studien ZU armenıschen Akinean®%®
hält den Iukianıschen TLext für cdie Vorlage der ‚‚Armenischen Übersetzung der
Heiligen Schrift‘‘ während bei der Revıisıon ım TE 436 der alexandrıinıiısche
und jerusalemısche ext, SOWI1eE die etrapla des Örigenes Rate SCZOSCH wurden,
un glaubt er ıne syrısche Vorlage 1mM allgemeınen aDlennen mussen.
In einem Artikel ‚„Die olophone der armenıschen Bibelkopisten‘‘ veröffentlicht

Ph8&cikean*® dıe olophone VO 19 der besten Handschriften. ‚,Kinige Be1i-
spiele der Mängel un Vorzüglichkeıit der armenıschen Bibelübersetzung bıetet

Ferahean“®, während Cuendet*® ber ‚‚Kxactıtude et adresse ans
la version armenılenne de la Bible®* handelt In einem Aufsatz ‚‚Korıun un der
armenische Übersetzer der akkabäerbücher‘‘ sucht Cowakan®%®3 diesen Koriun
alg Übersetzer nachzuwelsen. ber ‚,‚Die Vorlage der armeniıschen Kvangeliıen
und die Zautate be1 Agathangelos un Lazar arpecl” handelt Esapalean *,
während Wikgren®® ‚‚Armenlan gospel Mss ın the Kurdian Colleecetion‘“
(Wichita, Kansas, USA.) beschreibt St, Lyonnet veröffentlicht Zzwel Abhand-
lungen: ‚‚Le tetraevangıle de Moscou et SO  - ımportance POUL V’etablıssement
du CX LE er1ıt1que de la version armenienne‘‘ 936 un 0M ımportant temoın
du CX (lesareen de Saınt Mare: La version armenienne  66337 VO  - denen dıie
letztgenannte ıIn diıeser Zeitschrift bereıts besprochen wurde. In selnen Mit-
teilungen ber ‚,Kinige Varıanten der armenıschen Übersetzung des Johannes-
Kvangeliums‘‘ zieht Athanas® ıne e1. armenıscher Handschriften
heran. Molitor® ıntersucht den ‚‚Paulustext des Hl Ephräm‘‘ ach
selinem armeniıisch erhaltenen Paulinen-Kommentar.

319 L, 501/12 (armen.) 39() Jerusalem 1935 XX 415) (armen.). 321

XALIX, 307/15, 393/408 armen.). 322 L 196/200 (armen.) ebenda,
246/58. 324 ebenda, 389/97. 323 ebenda, 326 ebenda,
327 XALFEX., 44.9/54 armen.) 328 Bazm. 9 445/52 (armen.) 329

330 Bazm. 4209/44 (armen.) 331 ebenda,XALLX, 550/63 (armen.)
334419/24. 332 XLIX, 563/70. 333 S1 1  s (armen.)

ATl A 571/96; L, 185/95, 338/49 (armen.) franz. Zusammenfassung: »
336 XLIX, 596/604 (armen.). 337 Baiıirut335 J BL L

1935 MUB X  » 338 Bazm. 330/44 (armen.). 339 Bonn 1936
(47) (theol. Diss.)
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Ö) eologıe: ayan un Froidevanu«x®40 bıeten DA erstenmal ıne
Übersetzung des und Buches der ‚‚ Iraduction aTrmMenı]ı]enne de l‘ Adversus
haereses’ de saınt Irenee  c unter Vergleich der lateinıschen Version. Kıne TO
AuUuS dem ‚‚Kommentar des KEusebius VO  S EKEmesa‘‘ A  — (+enesıis veröffentlicht

Jowhannesean®4. Casey*“ ediert den wahrscheinlich echten, ‚‚dem
Athanasıius zugeschrıebenen Traktat TrEpI TAXPSEVIAXS“‘ der AuUuS dem (Grlie-
chischen geflossenen armenıschen Version nebst deutscher Übersetzung unter
Vergleich der syrıschen Version. Den ın der Venediger Ausgabe fehlenden ‚‚Neu-
entdeckten 'Teil der armenıschen Übersetzung des ommentars ‚Jesa1las VO  >

‚JJchannes Chrysostomos’” (Prolegomena un Kap 1— 1L, veröffentlicht
Au etısean und vergleicht azu den oriechischen Text Die bısher bekannten

fünf Bruchstücke VO  — ‚‚Kznıks VO  - otb Brief Mastoe‘‘ stellt Akinean®M
ZUSaIMMEN, während Zanol11194 ‚,‚Nuove ;dentificazioni ne| ecommentarıo
dı Procop1o PEL del Pseudo-Cirillo®® vornımmt.

YV) Laturgie: Hacounı“”" legt eiıne eu«ec Ausgabe des ‚‚Missale der ATINE-

nıschen Kirche‘‘* mıt eiIner umfangreichen textkriıitischen KEinleitung MVAODT. Den
och unveröffentlichten, für den Liturgiehistoriker wertvollen ‚‚Kommentar
des GregorIis Arsarouni den lıturgischen Lektionen‘‘ AuUuSsS dem be
handelt Canas ean un bhletet. ıne ängere TO daraus. ‚‚Die armenıschen
Meßßlieder für gemischten Chor ın europälischen Noten bringt Srabean®®8.

NSanean®®9 veröffentlicht ‚,‚Kigenhändig geschrıebene Memoiren des Pa.-
triarchen Paul VO  > Wan‘‘ VO TEe 1769, ın denen den Kmpfang der
menıschen Pilger ın ‚Jerusalem und dıe ortigen ebräuche SC  er

Ö) Hagıographie In einer ‚‚Untersuchung ZUFLLC Vısıon des hl ahak‘‘ SEUZ
Akinean®%% die Kntstehung dieser Vıisıon ın den ang des

E) G(Geschichtsschrerbung und Reisen: 95  he date an PUrDOSC of Moses of C'horene’s
history‘ untersucht Lewy“®*; da ach ihm die polıtische Kınstellung dieses
Historikers die (+edanken un offnungen ofe Asot’s wlederspiegelt, ist,
das Werk a,ls eın Produkt der byzantinischen Reminiszenzen dieser Zeıit NZU-

sehen un mMu a, 180 AUuS dem nde des tammen Diese Krkenntnis
bestreıitet Adontz% ın einem Aufsatz ‚Sur la date de I’histoire de ’ Armenie
de Moise de Chorene‘‘, während Hacoun1*°, ‚‚Moses Horenaci erobert wieder
selnen UZ 1mMm ahrh.‘ nochmals dıe Verteidigung einer längst aufgegebenen
Ansıcht versucht. N Akinean chrıeb eıinen gediegenen Artikel ber ‚‚Moses
Chorenaci ‘‘ In Pauly-Wissowa’s Kealenzyklopädie un untersucht das Ver-
hältnis zwıschen ‚,Biıwraspl A7zdahak und dem Sozlalisten Marzdak 1mM armenıschen
Kpos ach Moses Horenacı *; während Sarouhan“®, ‚‚WFirdawsı un Moses
Horenaci‘‘, den Einfiluß der iıranıschen agen auf den armeniıischen Historiker
untersucht. Akinean®" STS1VA se1ıne Literarhistorische Untersuchung ‚‚Kılısäus

342340 ROC KAKIX 515/77. 341 Bazm 345/52 (armen.).
1935 1022/45. 343 S1 1  n 21/4 (armen.) 344 XLAX; (armen.).
3143 Bazm 346 Venedig 1936 166) armen.) 347 Bazm
388/401 (armen.). 348 Wiıen 1936 armen.). 349 S1i 1
armen.). 350 I, 465/79 (armen.) 351 Byz X ‚ 352 Byz X ‚ 97/100.
353 Bazm 119/30 uch: Venedig 1985 (78) (armen.) 354 Suppl.-Bd. Y
534/41. 3357 L! 1/21, 349/51 (armen.) 356 XHLX, 1/24, 175/85 (armen.).
357 AAA 195/251, 353/78. deutsche Zusammenfassung: 347/51; L, » 129/69
(armen.).
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ardape un (Geschichte des armenıschen Krieges’‘ un!' n 258
interessanten ‚,‚Bemerkungen Kremia Celebi’ (Geschichte VO  — onstan-

tinopel‘ fort während Akinean®% Edition VOIl ‚‚Simeon’ AuUuS olen
Reisebeschreibung‘ nde Manandean*?® übersetzt die alteste
Fassung ‚‚mıttelalterlichen Itiınerars Handschrift des

das schon be1 St Martin Memoires S11  _ ’Armenie (IL 395) aD
gedruckt 1st un! Zusammenhänge zwischen diesem Itinerar un der
Geographie des Moses Horenacı

Profanwıssenschaft ragmente ‚‚ Traduection armenıenne Kuclide
ediert Leroy“® m1 lateinischer Übersetzung un grammatischen un lexika.-
iıschen Anmerkungen Wwel Fragmente AuUuSsS der alten Literatur ber die Musik‘‘
veröffentlicht de n 962 AUuS SE1NEeIN Besitz befin!  ıchen Handschrift
des Jahres 1605 ber den armenıschen AÄArzt ‚‚Mhithar Heracı“ des Jahrh und

Schriften handelt Basma dZzean*: außer dem Werk "T'rost; be1l Kıeber
schreibt ıhm och Ü 11UT7 Zaitaten erhaltene Abhandlung ber Augenheil
un E1 handschriftlich och vorliegendes Werk ber rologie

N) Poesıe ‚‚ Vormittelalterliche Gedichte‘‘ 364 edichte des ‚‚Armenischen
mittelalterlichen Dichters des Diakons 'T’hathos Thohathei‘ 3653 un:! ‚,Kınıge seltene
un unveröffentlichte 1C des ‚Johannes Thlkouraneci‘‘ 366 ediert 1n
ean Zahlreiche (+edichte veröffentlicht Akiınean E1 agelie ber die
Leiden der Armenler uUrc türkische Verfolgungen TE 1603 VO ‚, AZarla
Sasnecı, Astronom un Dichter‘‘ 96“ gest 1628 m1t Lebensskizze ferner
Lebensbild un! edıchte VO  S ‚‚Hacatour Haspek AuUuSsS affa, Dichter un Kopist
(  — 1  ) Zum 250 Todestag“‘ %68 e1N ‚Klagelied des ‚JJohannes VO  o affa,
auf den Tod des Priesters Haspek“ * un ‚‚KhouGak’sche (GAedichte‘‘ 270 Fort-
setzung FWFerner handelt Akınean ber den ‚‚Dichter Simeon, Sohn des
Hremp6e)j‘ S71 e1Nel Dichter der zweıten Hälfte des AuUuS Kaffa, un: ber
den ‚,‚Priesteravı Saladzoreci‘‘ 2 dessen Lebensdaten Aus den verschlıedenen
Handschriften festzustellen sucht un! der gelebt en soll Gr
Sıunl Mirza] 6a 8308 ‚‚Armenische Volkslieder g1bt Terlemesean heraus

Ü) Prosarische Unterhaltungslıteratur ‚‚Die Sentenzen des ÖnN1gs Nußsirwan
armeniıscher Übersetzung‘‘ ediert Akinean®“% nebst gründlichen Unter-
suchung, wonach dıes uch VO.  an önche Arakhel AUuUS Anı TE 1999
AuUuS dem Arabischen Vulgärarmenische übersetzt wurde Kıne Auswahl
AUuS dem ‚Fuchsenbuch VO  > dem Fabeldichter Vardan AJ]gecı (13 T
bietet Bakounec“*® neuarmenıischer Übersetzung nebst e1llNer eitung
Fünfundzwanzıg Varıationen der mittelalterlichen Geschichtslegende )’D  1e
Helden VO.  S Sasoun‘” g1ibt Abetean® heraus

358 MT EX 123/38 315/36 408/29 S0/106 222/41 370/89 479/95 armen.)
3059 C EN. 163/75 armen.) 360 kad Nauk (siehe Nr 106 uSsSsS

361 Melanges Kranz Cumont Brüssel 1936 785/861 362 Anahıt VL1/1 30/4
(armen — 363 Anahıt V1/5 (armen — r 364 Haıiır XL111/5 40/7 Nr 156/60
(armen —— 36D Haır AI armen.) 366 Haır XILL/8 30/6 Nr
(armen — 367 297/337 armen.) 368 CN 336/44 armen.) 369

(armen k 370 Anahıt V1/3 18/9 Nr 26/7 armen.) 371 (armen a
972 ebenda, 495/501 373 Krevan 1935 (46) (armen — 374 AT X- 97/112 armen.)

376 Krevan 1936 (LXAXAVIL (armen.)370 Krevan 1935 (116) (armen.)
ORILENS CHR.  US er1e ALl 34 eft 11
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Georgisch.
SPRACHE In Zzwel Artikeln a  he Georglan alphabet. JTranslıteration, DLO=-

nunc1atıon N classıfncatıon of Georglan speech-sounds  30 un 95  he Georglan
alphabet' 378 bespricht 11 die verschlıedenen Umschriften un
schlägt eiın 1EUES System VOT ‚‚Georgische Experimentalstudien veröffentlicht

Selmer*®.,
ANDSCHRIFTENKUNDE Seinen ‚‚Catalogue des manuserıts geEOTZIENS de

la bibliotheque de la laure d’Iviron mont. os  eb mıt zahlreichen lıturgischen
Handschriften des Ir SEeUZ Blak e380 fort, während Peradze®
über ‚‚Georglan Manusecripts ın England‘ handelt
- EINZELNE KXTE ‚,Kn Dokument AusSs der mittelalterlichen Liturgiegeschichte
Georgilens’’, die Unterweıisung des hwthime Mthazmideli gest. 1028) ber
kirchenrechtliche un lıturgische Fragen übersetzt Peradse®® Die bereits
bekannte Chrestomathie VO  H Schriftstellern bıs ZU ‚‚Die altgeor-
gische Sprache und Literatur“‘ VO  — Sanidze, Baramidze un!' A BDi1:
ladze erschien ın zweıter Auflage. Kıne russische Übersetzüng VOILL ‚‚Rustaveli,
Der Rıtter 1m Tigerfell“‘ egte Balmont®** VOL Kıtwas fragwürdig sind
dıie folgenden Untersuchungen ber diesen KRoman : S Nucubidze®, 95  he
problem of Rusthaveli’s conception‘‘, der dıe abendländischen und orjientalischen
Komponenten der Weltanschauung Rusthaveli’s untersucht: argve-
ash vilı"®, 95  he georglan ePIE: The 12a ıIn the panther’s ..  Sk wonach dieses
Kpos 1n ıne matrı]ıarchalische Kulturepoche gehört und AuSs präjaphetitischer
Zeıt tammen soll, un Marr”“, ‚‚Der persische rototyp des Dichters
‘ Der Mann 1mM Tigerfell”‘, der Beziehungen zwischen den Kigennamen und einer
dem Unsuri zugeschriebenen, nıcht erhaltenen (!) ichtung aufzuzeigen sucht
Die VO Abuladze$7a 1m Te 1916 begonnene Ausgabe der AauUuSs dem
193447 stammenden georgischen Versionen des Sahname wird Jjetzt
unter dem ‚‚.Rostomiani: mıt einem zweıten an nde geführt,
dem eın ommentar und eın ausgezeichnetes W örterbuch beigegeben sind.

uTrTKısS®e
Kourt ike 9, n 988 handelt ber 95  UTrKI1sSCc. sprechende armeniıische Dichter

und Troubadoure‘‘ se1it dem un veröffentlicht eiıne el VO  a Proben
ıhrer (Gedichte ın türkıscher Sprache und armenıscher Schrift

enkmäler
Archäologie und unstgeschıchte.

ÄLLGEMEINES Von Strzygowski*® erschıen eın uch ‚‚.L’ancien aTT
chretien de Syrie Son caractere et SOIl evolutjion d’apres les decouvertes de

377 Georg. 1/4; 126/56. 378 Georg. 1/2, 379 * (Jeslo 1935 (55) Avhand-
linger utg det Norske Videnskaps-Akad. s1o 2’ 1935, 3580 RO  © XAXIX,

225/71. 381 Georg. /: S0/8 382 KyrT10S 1936, 74/9 3583 *' I4 lıs 1935
9 328) georg.) 3584 * Moskanu 1936 TUusSs.) 385 IS 1936 (62) (georg.) Traveaux
de V” Universite de Ihflhs 3586 Georg. 1/2, 387 kad Nauk (siehe
Nr 106), TUuSS.). 3870 *'INflhs 1935 652) georg£g.) 388 Almanach des
Nationalspitals 1935, 116/27 armen.) 389 * Parıs 1936 (LIL, 215)
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ogüe et de l’expedition de Princeton. La facade de ScChHAattia et le calice d’An.:
tioche‘‘ a1t, einer ‚Etude preliminaire‘‘ VO  — Millet Eıne Skizze ber ‚‚Carae-
teres de l’art copte, SeS rapports AVEC l’art egyptıen et V’art hellenistique‘ veröffent-
1C Gabra®9, während Drioton» eınen Vortrag ber A art copte
Musee du Louvre‘‘ publiziert. Der koptischen Kunst wıdmet die Kaiılrıner Zeitschrift
TD Rayon® elıne Sondernummer muıt folgenden kürzeren Aufsätzen: Munier,
‚,‚Babylone d’Egypte“‘; Gerard, ‚„„Au Musee copte du Vieux-Cailire AVEC

Marcos Simaika Pacha ; Drıoton, L art copte‘‘; Merial, ‚‚Les
eglıses cCoptes du Vieux-Caire‘; Lauziere, f3  ‚7L,  ame copte‘‘ un Chaine,
‚„Le couvent de Saıint Antoine‘‘.

USGRABUNGEN UN  - AÄUFNAHMEN Kıne kurze Geschichte der verschıedenen
Bauzeıten der ‚‚;Church of the Holy Sepulchre, Jerusalem‘“‘ nebst einer Darlegung
der geplanten Erneuerungsmaßnahmen legt Harvey”” VOTL als ‚Fına. report
ıth Al introduction by ch ONd, während der Aufsatz VO  - Or
f0o0 V 35  he church of the Holy Sepulchre‘ eiıne Besprechung dieses Buches
1st ber eın kleines Kloster un eine Kapelle AaAUuS dem außerhal
des drıtten Walles mıiıt geometrischen Mosaı  en handelt Baramkı“,
‚‚Byzantıne remaıns 1ın Palestine‘‘. Gallın g berührt ın Se1INeEeT Arbeit
99  Die Nekropole VOIL ‚Jerusalem‘“‘ auch UTZ dıie christlichen Gräber des bis

In einem Aufsatz ‚‚Autour du STOUPDE monumental ‘Amwäns. Menues
trouvaiılles epigraphiques et sculpturales. Sur la chronologie‘ macht Vn
cent®?“ AaUS dem Atrıum der alten Aasıl1ka Z7We]l osaık-Grabinschriften AUuS der
eıt VOL 529 bekannt un! verteidigt TOWIOO den Ansatz der dreilapsi-
dischen Aasılıka ın das In dem ‚„‚Structural SULVCY of the Church of
the Natıvıty, Bethlehem ıth introduction bYy du legt
vey  395 eiıne kurze Baugeschichte dieser Kirche SOWI1E dıie geplanten Restaurlie-
rungsarbeıten dar Derselhe *99 berichtet 35  he early basılica T Bethle-
hem  eb ber die Ausgrabungen der vorkonstantinischenrche, während ch-
m on d %09 ‚‚,Basılıca of the atıvıty. Discovery of the remaıns of earlier
church‘‘ ber cdie vor]j]ustinianischen Reste (Mauerwerk und geometrische Mosaık-
Ööden) handelt Auft TUN! dieser Ausgrabungen versucht ann ıch-
mon d 401 95  he Church of the Nativity"‘ eınen Plan der konstantinischen
Basılika entwerfen und g1ibt ın einem zweıten Aufsatz des gleichen 'Titels<402
ıne eingehende Bg_schreibung der VOIL Justinian der Geburtskirche Konstantins
vorgenomMMeNSN Änderungen. Kınen kritischen Bericht ber ‚‚Bethl  eem, le
sanctuaıre de la natıvıte d’apres les ou1llles recentes‘‘ begınnt Vınecent“*®,
un ZWarLr zunächst ber den konstantiıniıschen Bau Eıine dreischiffige 35  arly
Byzantıne Basılica AL Tell Hassän, Jericho‘‘ AUS dem M Z mıt COHLG-
trischen Mosaikböden beschreibt ı 404 auf TUN:! VO Ausgrabungen.
Derselbe 419 behandelt 1n seınen ‚, Kxcavatıons T kKhirbet el-Mefjer‘‘ einen och
nıcht bestimmenden christliıchen Bau (Kloster ? mıt einer och nıcht

390 BAABAC In 3091 BAAKAC I: 1/8 39 * I ‚e Kayon 1  n 228/49,
393 *1 ,ondon 1935 XX  9 SS 125 Jafı) 394 PEF LAÄVLULILL, 30953 QDAP

396 Palästina-Jahrbuch A 73/101. 397 XALV, 403/15.VJL; 56/8
398 *London 1935 X AVEH,; 3 w 199 Tarfı) 399 PEF LAVALE
400 QDAP V © 401 QDAP Va 63/6 4()' QDAP V C} 403

XLV, 544 /74. 404 QDAP Y 82/8 405 QDAP V
11*
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forschten Krypta Aus dem N Z ber dıe VO  — der Görresgesellschaft
durchgeführten ‚‚Fouilles de 193839 aAuxX OT'! du lac de Genesareth‘‘, besonders
ber dıe Brotvermehrungskirche ın et-Labga, berichtet Levı406 Das In
ventalıre archeologique de la reg10n nord-est de Hama VO  - Lassus407
umfaßt atıch christliche enkmäler und Inschriften. UB sanctuaıre de Saıint-

(GeOorges CM Pays alaouıte, 1-Khodr de Mgate‘” eiıne pSIS mıt einer Kuppel, be
stimmt Chenet 408 al< Reste elıner Kirche AuUuSsS dem Stichgrabungen
In ‚„‚The Cathedral T Bosra‘‘‘ VO Crowfoot“*? stellten innerhal des Okto

gONS och 1eTr Eckpfeiler mıt Kreissegmenten fest, daß Herzfeld un Creswell
mıt ihrer Vermutung, nıcht das Oktogon Je1 miıt einer Kuppel überwölbt

JEWESCH, recht aben; e Kırche entspricht a,1SO ihrer Anlage vollkommen dem
elsendom ın Jerusalem. ‚„Die Kirche un! das Schloß Paperon ıIn Kilikisch-
Armenien‘““ (heute Candırkalesı be1 Tarsos) beschreibt Gottwald“*9; da-
ach War lediglich eın Schloß un! keine Burg Verteidigungszwecken ;
da die Schloßkirche aut einer armenıschen Inschrift ım TEe 19251 VO  e

baut wurde, dürfte die &. Anlage alg e1n armenıscher Bau anzusprechen se1ln,;
obwohl S1€e schon 1n frühen byzantinischen Quellen erwähnt wird. Im S VOII' -

läufigen Bericht ber die Ausgrabungen ın Ephesos’‘ weıst KeilH1 auf Reste
einer nachjustinianischen Kırche auf dem erge Selcuk hın. ber 95 BULAVTIVA
WVT) WEICX TNS KUNSOU Schreı Soteriu#42, ‚,Kour basılican churches of the
Qrviriıla valley (from the expedition LO the Qvirıla valley In 1920)* beschreibt

Tagasshvyile mıiıt zahlreichen Abbildungen, un dıe Aası  en ın
Savane erbaut 1046 mıt einer Ikonostase, dıe mehr einem mittelalterlichen
Lettner alg eiıner Bilderwand gleicht, ferner ıIn arkvetı Knde des 11 Jahrh.),
Ekhvevı un petı oder Sakvirike), letztere ebenfalls mıiıt elıner Ikonostase ın
der Art eines Lettners.

ÄRCHITEKTUR Am Anfang der ‚‚Entwicklungsläufe der altchristlichen Bası-
lika‘‘ stand ach Ausführungen VO  S W u 11f4+14 In den verschıedenen ebıeten
che Vielheit der Formen, dıe sich erst allmählich vereinheıitlichten, wobel VO  o der
konstantinischen Bauschöpfung 1n Jerusalem eiıne ausgleichende Nachwirkung
ach en Seiten ausging BaltrusSaitis®*®, ‚‚Le probleme de ogıve et L’Ar-
men1e  c versucht dıe armenische Gewölbekonstruktion mıt Kıppen a ls ein Element
der gotischen Gewölbekonstruktion darzutun; diesem 1306 aunßert sıch

Aubert#® ‚‚Les OZ1VeEs armen1lennes d’apres livre SE Die Auffassung
der ‚‚Armenischen Baukunst‘‘ dem Werke ‚‚KRussıan mediaeval architecture‘‘
VOINl Buxton (Cambridge 1934 g1bt Kogean** wıeder. Der 1m Te
1928 bereıits ın georgischer Sprache erschıenene Aufsatz 95  he date of the building
of the cathedral 'the Living Pillar’ «

VO  — KakabadzeH8s wurde jetzt 1Ns Kng-
lische übersetzt; danach ist diese T ın eta In den ‚Jahren 925— 945

406 NR’'TI LA 626/34. 407 * DD)amaskus 1985 (XAVA%,; 249) Documents d’etudes
orjıentales 408 Geographie ,€ 1/9 409 PEK LXVIILIL, 7/13 410

KL 86/100. 411 Jahreshefte österreich. archäolog. Instituts X X1IX, 103/52.
413 Georg. 1/2, 154/73412 Athen 1935 IpayuaTEiaı TNS ”"AKXSNULAS "ASNvVOV 3C

mıt Taf. 414 BNgJb Z 415 * Parıs 1936 (76) Inhaltsangabe
Armenı1an architecture and (zothıec Q,T'T in : Georg. 1/2, 178/80. 416 * Bulletin

418 Georg.numental XCV, 417 XALEX, 294/5307, 378/92 armen.).
1/2,
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uıunter dem Katholikos Mekisedek erbaut; beigegeben sınd einıge archäologische
Bemerkungen VO

d MOSATIK MALEREI: In eilIner Arbeit: ber ‚‚Les MOSalques d’Anti  06
legt assu s419 die Kntwicklung der Mosaikkunst VO Kl ıIn fı
ochla dar un behauptet, daß sıch 1m Antıochla des a31t selinen eın
dekoratıven Mosaiken Zzuerst. iranıscher Einfiluß In den hellenistischen Ländern
emerkbar mache. Ein Tafelwerk mıiıt begleitendem Text ber ‚,‚Byzantıne
paıntıng T Trebizond‘‘ veröffentlichen und 420
Eınen ‚‚Klenco topografico chlese affrescate dı (reta‘‘ <g1ibt (Gerolat2ı
Die Miniaturen der ;,Besten Bibelhandschriften VO  S San Lazzaro be1 Venedig‘
behandelt Hacoun1 während Jowsephean“® seine Ausführungen
ber 1  In Meisterwerk der Schule VO  - Hatbat (Das Kvangeliar VO  — Getasen)‘
fortsetzt und Sag ezean“*“ siıch über ‚,Die Marginalminiaturen des AaArTINe-

nıschen Kvangelıars des Marschalls Ausın VO. TE 1971° außert.
C UNSTHANDWERK ‚Ja sculpture et les arts mM1neurs byzantins” VO  a Bre-
hier425 ist eın Tafelwerk mıt einer ausgezeichneten Kinleitung. ‚‚Zwel yzan-
tinısche Pektoralkreuze au  N Agypten‘‘, eın oldkreuz In Privatbesıtz ın TK
furt-Maiıin un eın gleiches e%)  TEeUZ 1m koptischen Museum ın Kai1ro, behandelt

erner“®: 1E mMUusSsen el AuSs derselben Werkstatt stammen, nämlich dem
yzantınıschen Ägypten, un sind mıt anderen ahnlichen Treibarbeiten alle AUuS

dem späaten E Unter der Überschrift ‚‚Antiquites georgiennes‘ be
SCANTE1L Takaichvili4?‘ Z erstenmal eingehend den bereıts In Vanı ab-
handen gekommenen Silberkasten des ‚„„L/’evangıle de .  Vanı das sıch Jetzt ın
der Altertumssammlung der Universität Iiflis befhindet, SOWI1E dıe möglicherweise
byzantınischen Miniaturen dieser Handschrift: der Silberkasten, eine georgische
Treibarbeit: AUuS dem E ze1gt auf der Vorderseıte den Abstieg Christi INs
Fegfeuer, auf der Rückseite dıe Kreuzigungsgruppe, der langen Schmalseite
die 1er Kvangelisten un! der unteren Schmalseıte T1ISLUS zwıischen den Krz-
engeln Michael un Gabriel ; gute Abbildungen dieser Darstellungen SINd be1

Derselhe428 beschreibt ebenfalls mıiıt Abbildungen ‚„The 1con of thegegeben
erucifixion iın the Dsalen]ikha church In Megrelia’‘, eine getriebene (+oldarbeıit
AuUuSsS dem 13 T: die während der Revolution anden gekommen ist 95  he
monument of Juarisa‘‘ VO  S BoGoridze* (getriebener Silberkasten mıiıt dem

Gregor T’haumaturgos’ AUuS dem &.  E ist eın früher bereıts georgisch
erschlenener Artikel (vgl Bericht für 1928/29 Nr 902) ‚A fifteenth- CENTUCY
geOoTg1aN needlie paıntıng ın the Metropolıtan Museum, New VYork‘ 7 e1iIn gesticktes
KrTeuz, beschreıibt Avalishvili#0. ‚‚Der goldgestickte Vorhang des och
altars VO  m EdzZzmiacin‘“‘ ist ach den Ausführungen Jowsephean’s** 1ne
Konstantinopler Arbeit AUuS den ‚Jahren BA un aut Inschrift e1in 75
SC. der Armeniler die EdZzZmliacıner TC ‚‚Die Stickereien un die
Spitzen des OSTeEeTrs San Lazzaro‘“ be1l Venedig behandelt Sagezean“®*®,

419 1936, 420 * L ,ondon 1936 (182 Jaf.) 421 ttı del
Istiıtuto Veneto dı sclenze, ettere ed artı XCLV/2, 139/216. 422 Bazm. 402/10
(armen.) 4924 Anahıt V1/6,423 S51 1  r » 188/91, 279/83, (armen.)

(armen.) 425 * Parıs 1936 (109 S, Taf.) 426 Semıinarıum KondakovJıanum,
Recueil d’etudes VIUILL, 427 Byz X7 655/63. 428 Georg. 1/2, 12/3
4929 Georg. 1/2, 50/2 430 Georg. /: 431 Anahi@ VL1/3, 20/4 (armen.)
432 Bazm. 75/8 armen.).
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Derselbe 45 bietet auch ‚‚ NOuveaux documents SUur les tapıs aM enienhs“ AuUuS

lıterarıschen Quellen und auf Minjaturen un! beschreibt ein1ıge 1L1EUE erhaltene
Stücke DIie VO  — Mankowski4#4 beschriebenen ‚‚Reliures armenılennes
‚:WOW XMV.I® siecle‘“ sind der Ornamentik ach islamische inbände, dıe VO  —

Armeniern angefertigt wurden. Bei den ‚‚Oxford University excavations 1ın
12 O35 wurden VO  - Kirwan1t5 1ın Gräbern 1mMm OTIe AL
(südlıch WA3adıi alfa) Lampen ın (G(estalt eiıner au gefunden ; handelt sich
1er typische Krzeugnı1sse der ostchristlichen Kunst des DÜl Kınen
lehrreichen Artikel ber die bisher vernachlässıgte ‚,‚Coptic painted pottery”
veröftfentlicht Murraäay- während Sagezean“”“ .„Das Problem der
Öpferwaren VO  s Kutahija‘ behandelt un! einem eßkännchen mıt einer
Inschrift VO TE 1510 darlegt, daß VO  = einem Armeniler herstammt ;: auf
1ese1lbe aı erstreckt sich se1ın Aufsatz ‚‚Les quest1ons de KOötäahya et de
Damas ans Ia ceramıd ue de Turquie4378

KONOGRAPHIE Wegen der Bedeutung der Synagogenmalereien In Dura-
Kuropos für dıe Entwicklung der christlichen Kunst Se1 auf Zwel TDeıten VO  -

Dau Mesnil du Bulsson hingewlesen: ‚‚Les euxX VYNagOoguUEs SUCCESSIVES
Doura-Europos‘“* un ‚‚Le iracle de l’eau ans le desert d’apres les peıntures
de la SYNAagOSUC de Doura-Europos  cc439) das 1eTr ın Zwel verschiedenen Dar-
stellungen erscheıint. de Jerphanion“® verteidigt 1ın einem Aufsatze nLa/
ate des plus recentes peıntures de Toqgale Kilisse Cappadoce‘ selınen Ansatz
ıIn dıe zweıte Hälfte des Weigand’s Kriıtik X ANV, 131/35),
der die kappadokischen Höhlenmalereıen ın den ang des setzt,
und weıst darauf hın, da das T Kappadokien unter seldschukıscher
Herrschaft stand un fast jede Berührung mıt Byzanz verloren hatte, andere
unlösbare TODIeme stelle, nämlıich dıe Erklärung des byzantınıschen Einfilusses
iın manchen ingen In einem Aufsatze ; ZUut Datierung der kappadokischen
Höhlenmalereien‘‘ begründet 11UI1L W eigand** se1ne atıerung der Malereien
der Kıirche In Togale Kılisse des näheren; da. sich Kıgenheıten der Koimesı1is-
darstellung, der Kingerring be1 Petrus, die Reichung der Kommunılon mıiıt einem
O:  el,;, womıiıt de Jerphanion se1lne Anschauung belegt hatte, auf archaischen
Bildern ın der barbarıschen kKkunst ın Junger eıt oft koplert nden, ist,
für dıie Datierung der orößte Wert auf nebensächliche Kleinigkeiten W1€e Kleidung,
Kopfbedeckung us egen; er untersucht Weigand die Magieranbetung
ach folgenden Gesichtspunkten : dıie Differenzierung der Magier ach dem
Lebensalter, dıe Namen der Magier, die Kopfbedeckungen, die Nım-
blierung, dıe abseits wartenden Pferde, un stellt abendländischen EinfÄluß test,
un War AuUuS der Reihenfolge der Magier (Greıis, üngling, Mann), AUuS der la
teinıischen Namenreıhe und deren fester Verbindung mıt den TEL Altersstufen,
AuUuS dem Vorkommen VO  u Kronen qa Is Kopfbedeckung (einem typısch abend-
ländıschen Merkmal) und Aus dem Vorhandenseıin der Nimbierung als Zeichen
der Heiligkeit der TEL Önige, eiıner Vorstellung, dıe abendländisch un den OsSt-
liıchen Kırchen völlig TemM: 1st, un!: SC.  1e  ıch AUuS dem Vorkommen VO essern

435 JEA433 DyT1a XAV1E: 177/84. 434 Rocznık orjental. A, poln.)
X: A, 436 * Anecıen Kgaypt 1935; 1L/15 437 Bazm. 142/50 armen.).
4372 Journal asıatıquen 257/79. 438 AL 439 RH  b CATL,;

440 OCP H. 191/222. 441 331/97,
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und Gabeln : damıt erg1bt sıch für die kappadokischen Höhlenmalereien zwingend
eine späte Datierung ; ist eben keine archaısche, sondern eiıine archaistische
Kunst ‚,Les representatıons des conciıles ans l’eglise de la Nativıte DA ecem  .6
behandelt Stern42 und datiert auf TUN des Stiles, der Ikonographie und
der Inschriften dıe Mosaiken der Proviınzlalkonzile auf die eıt 700 während
dıe Darstellung der ökumenischen konzile eiıne opı1e des Jahrh ach alterem
Vorbild eın soll

Epigraphik.
Eın ‚„Projet de pu  1catıon d’un cho1x d’inseriptions chretiennes‘‘

egte ph anıon4® dem internatıonalen Byzantinistenkongreß VOT

da. ıne vollständige Sammlung vorerst nıcht durchführbar ist, wurde VOI ıhm
und selinen römiıschen chulern ıne Auswahlsammlung ın Angriff S  m  9
welche die eıt bıs Anfang des 19 Jahrh umfassen und lediglich Texte relig1ösen
harakters bringen soll ; 1es wıird ın absehbarer Zeıit durchführbar sSe1n un dürfte
den Bedürfnissen auch genugen. ‚‚Die |XOY>-Formel In dem neuentdeckten Fuß-
odenmosaık der konstantinischen Basılika VON Bethlehem Nr 98“ be
handelt Dolser--. während Laurent45 ber ‚‚L’inseription monastıque
de enichehir (Lydie)  .& schreibt

Numismatik.
Das Buch VO  - MecA Mosser446 ‚A bibliography of Byzantıne CO1N hoards‘‘

ist eın wertvolles Hilfsmittel für den Numismatiker und bhıetet weıt mehr als 1ne
Bibliographie.

442 Byz A, 101/52. 443 Bulletin de U’institut archeol. bulgare $  9 129/36.
444 Chr. V’ 81/6 445 *°EAANVIKA VILL, 65/9 446 * New York 1935 (AX, 116)

Numismatic notes and mOoNnographs
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